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zM „NachÜMen " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Monnemmtspreis 1 Mk.
SV Pfg- resp. 1 Mk. 65 Pfg.
^ Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

ferosprevliansoliillss Xr . 48.
Nachrichten

Inserate finde» die wirksamst
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u, Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen-
Horst : I . Töbslmann, Bremen:
Herren E . Schlotte ».W. Schell«

für Stadt « ud Land.
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^ ldeM den 24. Anqnst 1899. XXXZ ? ! . Jahrgang

Hierzu eine Beilage. _
Der Dreyfus -Arozch.

* Oldenburg, 24 . August.
Ueber die gestrige Sitzung des Kriegsgerichts wird

aus Rennes telegraphiert:
Die Sitzung wird früh 6Vs Uhr eröffnet. Es werden

verschiedene Zeugen vernommen, die über die Moralität des
Dreyfus aussagen . Dubreuil , Grundbesitzer bei Paris, be¬
hauptet, er habe Dreyfus bei einem Bodson kennen gelernt,
wo auch ein deutscherMilitärattache verkehrte, der mit Dreyfus
aus freundschaftlichemFuße stand. Dreyfus leugnet dieses
energisch . Dubreuil fährt fort, Bodson habe ihm anvertraut,
daß Dreyfus der Liebhaber seiner Frau sei, und daß er Be¬
weise besitze, mit denen er Dreyfus aus dein Heere ausstoßen
lassen könne . Die Anwälte Dreyfus ' verlangen eine Unter¬
suchung über die Moralität des Zeugen. Dreyfus versichert,
daß er seit 1886 nicht mehr bei Bodson verkehrte, niemals
mit einem fremden Botschaftsattachä dort zusammentraf, und
verlangt, daß man den Namen des Attaches bestimmt angebe
und keine Klatscherei auftische. Man müsse wissen , wer lügt
oder die Wahrheit sagt. Major Lerond erklärt, Esterhazy
scheine ihm inkompetent in artilleristischen Fragen . Die
Aeußenmg Picquarts hätte ihn überzeugt , daß Beweise
von der Schuld des Esterhazy vorhanden seien . Hierauf
wird die Aussage des letzteren vor dem Kassationshofe verlesen.
Anis Antrag Laboris werden die drei von Esterhazy an den
Präsidenten der Republik gerichteten Briefe verlesen, worin
Esterhazy dem Präsidenten droht, er werde, wenn der Prä¬
sident nicht einschreite, an den deutschen Kaiser sich wenden.
General Gonse erklärt, du Paty de Clam und Henry
hatten ohne Wissen des Zeugen Beziehungen zu Esterhazy.
Er betrachte Esterhazy als eine kompromittierte Persönlichkeit
des Generalstabes . Daß er während der gerichtlichen Unter¬
suchung in Freiheit gelassen wurde, sei aus den Befehl des
Generals Saussier zurückzuführen. Lediglich du Paty de Clam
kompromittierte den Generalstab durch sein Betragen . General
Gonse erklärt ferner, er sei überzeugt, du Paty de Clam habe
im Einverständnis mit Henry gehandelt. Zeuge sagt, er stehe
für Gribelin ein. Regiernngsvertreter Carrisre sagt in Be¬
antwortung einer Frage Laboris , man habe es abgeschlagen,
ihm Mitteilung von der Untersuchung Taverniers betreffend
du Paty de Clam zu machen . Carriöre hofft, letzterer
werde in einigen Tagen erscheinen können, um aus¬
zusagen . Labori fragt Gonse, ob er für das Vorgehen
du Paty de Clams , welcher aus seinem Ressort stammende
Schriftstücke Esterhazy mitteilte , einstehe . „Nie
im Leben !" erwidert Gonse und stellt zugleich in Abrede, bei
geheimen Zusammenkünften zugegen gewesen zu sein, worin
man darüber beraten hätte , was zu Gunsten Esterhazyszu thun
sei. Gonse fügt hinzu, er glaube nicht , durch sein Verhalten die
Umtriebe du Paty de Clams ermutigt zu haben. Er habe das
Bewußtsein, seine Pflicht gethan zu haben. Labori deutet an,
General Saussier habe deshalb Esterhazy in Freiheit belassen,
weil er durch den Generalstab getäuscht sei. Oberst Gendron
sagt aus eine Frage des Präsidenten aus , er wisse nicht , ob
Esterhazyzu Oberst Sandherc in Beziehungen stand. Bo 'sdeffrs
erklärte sodann, er erkläre formell die Aussage Esterhazys für
falsch. Er verachte diese Lügen und weise sie mit der ganzen
ihnen gebührenden Verachtung zurück. Es wird alsdann die
von Frau Pays vor dem Kassationshofs abgegebeneErklärung
verlesen . Hierauf giebt GeneralLebelin, Oberst der Kriegs¬
schule, schlechte Auskunft über Dreyfus , den er beständig zu
tadeln hatte . Dreyfus erklärt diesen Tadel mit den Angaben
der Ordnungskommission, welche ungerechte Noten gab, weil sie
keine Juden im Eeneralstabe haben wollte. Dreyfus leugnet
die Reden, welche man ihm , hinsichtlich der Elsässer und Lothringer
zuschreibt . Hieraus wird

^
die Sihung ^

geschlossen.

Aus Berlin wird uns geschrieben : „ Hier befestigt sich
mehr und zmehr der Zweifel, ob der Dreyfus -Prozeß den
Ausgang haben wird, den man anfangs erwartete. Rechnet
man auch nicht mit einem neuen Schuldigspruch, so glaubt
man doch , daß Dreyfus nicht mit allen Ehren aus dem
Prozeß hervorgehen wird. Es giebt Freisprechungen, die in
der moralischen Wirkung der Verurteilung gleichkommen , und
das sind diejenigen „ mangels genügenderSchuldbeweise. " In
jeder Sitzung tritt klar zu Tage , daß weder der Vorsitzende
Jouaust noch der Regierungskommissar Carriöre die nötige
Objektivität besitzen , die Ruhe und den ernsten Willen , alles
zu thun , um die Wahrheit festzustellen . Der Verteidiger
Labori ist in erfreulicher Weise seiner Aufgabe gewachsen ; er
läßt sich weder durch Jonanst noch durch Carriöre ein¬
schüchtern und versteht es meisterhaft, die verschiedenen
dunklen Ehrenmänner , die als Zeugen gegen Dreyfus auf-
treten , in die Enge zu treiben. Aber selbst Labori wird
schwerlich das Wunder vollbringen, die sehen zu machen,
die nicht sehen wollen. Sind doch auch alle noch so ent¬
schiedenen Erklärungen der deutschen Regierung , daß sie nie
mit Dreyfus zu thun hatte, an dieser bösartigen Vorsätzlichkeit
abgeprallt! "

Oberst Schneider richtete an den „ Figaro " einen
Brief , in welchem er sein früher abgegebenes Dementi be¬
stätigt und bittet, Folgendes hinzuzufügen: „ Am 30 . November
1897 war meine Meinung durchaus derjenigen entgegengesetzt,
wie in dem in Rede stehenden Schriftstück ausgedrückt ist;
die Anwendung des Datums und meine Unterschrift bilden
eine Fälschung. Eine Fälschung besteht selbst in dem Falle,
— worüber ich vor Einsichtnahme des Textes nicht urteilen
kann — , daß der Text selbst unter einemanderen Datum von
mir herrühren sollte. " — Von der Absicht Schneiders,
Cuignet zu fordern oder gerichtliche Schritte zu unternehmen,
ist in Wien nichts bekannt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die durch die Ablehnung der Kanalvorlage ge¬
schaffeneLage in Preußen hat noch keine Klärung ge¬
funden, obwohl gestern Vormittag einKronrat stattgefunden
hat . Sämtliche preußische Minister begaben sich gestern
Morgen um 9 Uhr nach Potsdam, wo um 10 Uhr im
Neuen Palais der Kronrat begann, der bis gegen 1 Uhr
dauerte. Ueber die Ergebnisse des Kronrats liegen
keinerlei authentische Nachrichten vor. Zn einer
Demission des gesamten Ministeriums hat er aber schwerlich
geführt, da der Jnstizministcr Schönstedt nach dem Kronrat
bei den Verhandlungen des Herrenhauses erschien . Viel be¬
merkt wird , daß der Kaiser noch am Dienstag Abend den
Staatssekretär v . Bülow , der doch mit der gegen¬
wärtigen Krisis garnichts zu thun hat , zu sich befahl
und mit ihm längere Zeit konferierte. Im Ganzen
mehren sich die Anzeichen , daß in Preußen alles beim alten
bleiben wird, und daß den hochtönenden und großen Worten,
die die verschiedenen Minister in den Kanaldebatten von sich
gegeben haben, entweder ganz geringfügige oder gar keine
Thaten folgen werden. Ein neuer Beweis für die Schwäche
und Planlosigkeit , die die deutsche Regierung in den letzten
Jahren leider so oft gezeigt hat!

— Der Kaiser wird nach der „ Truth" am 20 . No¬
vember nachmittags in Windsor eintreffen. Die „Hohen-
zollern" würde den Kaiser von Bremen oder Wilhelmshaven
aus nach Sheerneß fahren, von wo er mit Sonderzug direkt
nach Windsor reisen werde. Die Festlichkeiten im Wiudsor-
schloß würden ein Prunkmahl , dem die Mitglieder des
Königshauses , die Minister und die diplomatischen Korps
beiwohnen, sowie eine Theatervorstellung umfassen. Ferner
würden große Jagden im Windsorpark abgehalten, und der
Kaiser würde auch nach Eton und Oxford gehen. Nach
fünftägigem Aufenthalt in Windsor würde der Kaiser den
Prinzen von Wales in Sandringham besuchen und dann
über Harwich nach Deutschland zurückkehren . Wie verlautet,
habe die Königin dem Kaiser versprochen, wenn sie wieder
nach Deutschland gehe , einige Tage sein Gast in Koblenz
oder Babelsberg sein zu wollen.

— Prinz Max von Baden, der sich mit Erfolg
einer Kaltwasserkur unterzogen hat, weilt gegenwärtig auf
Schloß Salem und wird während der bevorstehendenKaiser¬
inan öv er Ordomianzoffizierdienste bei dem Kaiser thun.
Diese Auszeichnung wird vielfach erörtert.

— Der Chef des Großen Generalstabes, General
Graf v . Schlieffen, scheidet einer berliner Meldung zufolge
nach den Herbstmanövern aus seiner Stellung, die er
seit dem 7. Februar 1891 inne hatte . Graf Schlieffen steht
im Alter von 66 Jahren. Als sein Nachfolger ist der
kommandierende General des Gardekorps , General v . Bock
und Polach , ausersehen. General der Infanterie v . Bock
und Polach ist seit dem 11 . Dezember 1897 kommandieren¬
der General des Gardekorps , mit dessen Führung er bereits
am 18 . August desselben Jahres beauftragt worden war.
Vorher war er zuletzt Kommandeur der 20 . Division in
Hannover . Im Jahre 1884 war er Chef des Stabes des
XV . Armeekorps und 1873 Generalstabsoffizier beim
Generalkommando des VIII . Armeekorps. General v . Bock
gilt für einen der tüchtigsten und begabtesten Offiziere der
Armee.

— Die 28 . Hauptversammlung des deutschen
Apothekervereins tagte am 21 . und 22 . d . Mts . in
Danzig unter dem Vorsitz von Fröhlich-Berlin . Als Ver¬
treter der Staatsregierung wohnte der Oberpräsident v. Goßler
der Eröffnung und einem Teile der Verhandlungen bei . Die
Versammlung erklärte die vererbliche und veräußerliche Real¬
konzession als die beste Form der Berechtigung zum Apotheken-
bctricbe und beschloß ferner, die Aufhebung des für Preußen
erlassenen Verbots der Apothekenverpachtnng anzustrcben.
Für die nächstjährige Hauptversammlung wurde Stuttgart
gewählt.

— Unter dem Verdachte der Spionage ist, wie die
„ Königsberg . Hart . Ztg .

" meldet, am Montag in Pillau ein
Franzose Namens Müller aus Paris verhaftet und nach
Königsberg transportiert worden. Im Hotel wurden seine
Effekten durchsucht ; es wurde nichts Belastendes gefunden.
Müller soll für ein pariser Blatt reisen.

— Konfisziert worden ist gestern Morgen in Berlin
eine Beilage der neuesten Nummer des „ Vorwärts " . Es
handelt sich, wie das „Bert . Tgbl ." mitteilt , um eine Notiz
aus den Vororten . Eine spandauer Korrespondenz brachte eine
Mitteilung über eine Sistierung berliner Herren in Spandau.
Diese Herren besuchten den Wilhelmsgarten in l Spandau.
Einer der Herren machte über ein Kaiserbild, das dort steht,
eine unpassende Bemerkung. Andere Gäste nahmen daran
Anstoß, folgten den Berlinern nach dem Bahnhof und ließen
sie dort durch die Polizeiwache feststellen . Der Handwerker
Sroka , der die Aeußernng gethan hatte, wurde nach der Fest¬
stellung sofort wieder entlassen, zwei seiner Begleiter, die sich
der Sistierung widersetzten , mußten einige Stunden ans der
Wache bleiben. Diese Mitteilung brachte der „ Vorwärts"
unter der Spitzmarke: „ Ter größte Schuft im ganzen Land,
das ist und bleibt der Denunziant ." Die Worte „das ist und
bleibt der Denunziant " aus dem bekannten Gedicht waren
nur durch Punkte angedeutet, was zu einem Mißverständnis
geführt zu haben scheint.

Ausland
Frankreich.

Der „ Matin" veröffentlicht den vom Kapitän Voutet
an den Oberstleutnant Klobb gerichteten Brief, dessen
Wortlaut gestern der Regierung durch Kabel zngcgangen ist.
Er lautet : „ Was ist das für eine neue Infamie ? Will
man uns die Früchte unserer Arbeit zum Vorteil eines
anderen entreißen? Lassen Sie uns unseren Weg verfolgen!
Wehe demjenigen, der versuchen sollte, uns Hindernisse zu
bereiten! Wir haben 600 Flinten zur Verfügung , um uns
Achtung zu verschaffen .

"
— In der Rue Chabrol ist die Lage noch immer

unverändert . Das Hans Gnörius wird scharf überwacht,
damit keine neuen Lebensmittel zugeführt werden können.
Am Dienstag , hatte der boshafte Antisemit ein Fäßchen
Petroleum auf dem Dache seiner Festung ausgegossen.
Infolgedessen wurde den dienstthuenden Polizeibeamten das
Rauchen verboten. (Die gestrige Meldung von der Kapitu¬
lation Guörins ist hiernach verfrüht gewesen .)

Niederlande.
Die Unruhen in Hilversum dauerten auch gestern

noch fort . Um 7 Uhr abends begann die Menge mit Steinen
zu werfen und die Straßen aufzureißen. Die Kavallerie griff
mit gezogenem Säbel an und säuberte die Straße, aber das
Werfen mit Steinen dauerte fort . Nach der üblichen Auf¬
forderung gab die Infanterie Feuer . Wie es heißt, sollen
zwei Personen getötet, drei verwundet sein . Nach Mitternacht
herrschte vollkommene Ruhe.

China.
Ein pekinger Telegramm des „ Shanghai Mercury"

meldet, der Kaiser von China habe ernsteSymptome
des Irrsinns gezeigt ; er stammele und lache beständig.

Transvaal.
Das Reutersche Bureau erfährt , daß dieAntwort der

Regierung von Transvaal auf die Depesche Chamberlains
in ihrem vollen Wortlaut in London eingetroffen ist. Der
Inhalt der Antwort wird geheim gehalten, jedoch wird ge¬
meldet, daß über die betreffende Depesche augenblicklich von
der Regierung beraten wird.

— Im Laufe der Verhandlungen des Kapparlaments
drückte Rh ödes die Meinung ans , die Transvaalfrage werde
ohne Blutvergießen gelöst werden. Präsident Krüger würde
hinreichend nachgcben. Wenn die Frage gelöst sei, müsse
Transvaal sicher ein englisch sprechendes Gemeinwesen werden.
Die Ausländer würden, da sie in riesiger Mehrheit seien , die
Regierung im. Einklänge mit ihren Anschauungen bilden.

dem GroßvenoMm .
" ^

Lik Nachdruck unlerrr mit Aorrevanteui-elch-n verlesenen OnginalSerichte
lft nur « It genauer QueLenanaabe gestatt «:. Mitteilungen und Berich .«

über lokale Dorkommuisie sind der Redaktion stets wiSto -nn-,,-...
Oldenburg, 24. August.

* Vom Hofe. Heute Morgen reisten Se . K. H. der
Erbgroßherzog und I . H . die Herzogin Charlotte
und der kleine HerzogNikolaus nach Rudolstadt , wo sie
mit I . K. H. der Frau Erbgroßherzogin Zusammentreffen.
Die Hofdame Frl. v . Joanis begleitete die hohen Herrschaften
nicht ,

"
sondern trat eine Urlaubsreife an.

* Elmenmmg. Se. K . H. der GroßHerzog hat
geruht : den SteuerausschcrZüchter in Oldenburg mit dem
1 . November d . Js . zum Kasscngehilfcn in Delmenhorst zu
ernennen.

ff Lutherischer Gottes ?,fiten . Von einigen be¬
merkenswerten Vorgängen , Weiche der Astbeil der vettmudeien
lutherischen Gottcskastcn Deutschlands förderlich sind, kann



aus neuester Zeit berichtet werden . Erstlich hat das ebaugelisch-
lutherische Landeskonsistorium Sachsens die generelle Erlaub¬
nis erteilt , daß von den Kircheninspektiouen die Einsammluugeiner

.
Kollekte im Hauptgottesdienste zum Besten des

lutherischen Gotteskastens ans den von Fall zu Fall vom
Pfarrer im Einverständnis mit dem Äirchcuvorstande zustellenden Antrag für einen Sonntag im Jahre genehmigtwerde . Heber Anträge auf Einführung einer jährlich
wiederkehrenden örtlichen ^ Kollekte für den GotteSkastcn an
einem ein für allemal feststehenden Tage behält sich das
Konsistorium die Entschließung vor . — Außerdem hat das
sächsische Landeskonsistorium der Thätigkeit des Gottcskastens
seine Anerkennung und Gunst dadurch bewiesen , daß cL aus
der Diaspora - Kollekte des Jahres 1898 für die von den
vereinigten Gotteskasten in die Hand genommene Sammlungund kirchliche Bedienung der Lutheraner in Brasilien3000 Mark gegeben hat . — Ferner hat auch die Ober¬
kirchenbehörde der lutherischen Landeskirche Schleswig-
Holsteins dem dortigen Gottcskasten eine Kirchcnkollekte zum
Besten der Lutheraner in Brasilien bewilligt . Durch dieseund die sächsische Beihilfe hat das brasilianische Unternehmender Gotteskastcn eine merkliche , sehr dankenswerte Förderung
erfahren . — Endlich hat sich kürzlich innerhalb der lutherischen
Landeskirche deS Herzogtums Braunschweig ein weiterer
Gotteskastcnverein gebildet , der dann in den Verband der
vereinigten Gotteskastcn ausgenommen wurde . Der Verband
umfaßt jetzt 14 Glieder : Hannover , Mecklenburg , Sachsen,
Baiern , Lauenbnrg , Württemberg , Fürstentümer Rcnß,
Schleswig - Holstein , Hamburg , Elsaß - Lothringen , Braun¬
schweig , Oldenburg , Lutherverein in Stade , kirchl . Verein
in Verden.

? Beim Posthausuenbau hat man mit der Auf¬
bringung der zweiten eisernen Balkenlage über dem Erd¬
geschosse den Anfang gemacht . In allen seinen Teilen ist
der Bau , soweit er bis jetzt in Angriff genommen worden,
bis zu dieser Höhe gleichmäßig vorgeschritten . Die beiden
prächtigen , mit gewaltigen ornamentalen Sandsteinblöcken ge¬
schmückten Eingangsportale im westlichen wie im östlichen
Flügel des Gebäudes sind nunmehr auch bis auf einige
Kleinigkeiten vollständig fertiggestcllt.

Manöver . Am Sonnabend, den 26 . August, wird
auch unser Infanterie - Regiment behufs Teilnahme an
den Hcrbstübuugeu die Garnison auf zwei Wochen verlassen,
nachdem schon vorher die Dragoner und die Artillerie zu
diesem Zwecke ausgcrückt sind . Das Infanterie - Regiment
wird mittels zweier Sondcrzüge von Oldenburg nach den
Bestimmungsorten Shke , Barrien , Gödestorf usw . befördert.
Das 1 . Bataillon mit dein NegimeutSstabe führt morgens
zuerst ab . Es folgen demselben das 2 . und 3 . Bataillon um
8 .30 Uhr Vormittags . Die Fahrt geht über Bremen und
von hier auf der osnabrücker Strecke bis Syke . Die Ankunft
erfolgt hier etwa um 11 .30 bezw . 12 30 llhr , nachdem in
Bremen ein kurzer Aufenthalt voranfgegangcn ist . Der
Regimcntsstab und das 3 . Bataillon verbleiben in Syke
selbst , während das 1 . und 2 . Bataillon bis zu ihren Unter¬
kunftsorten kleinere Märsche zurückzulcgen haben . Am Tage
vor dem Ausrückcn werden die Fahnen des Regiments , die
mit in das Manöver geführt werden , aus dem Schlosse ge¬
holt . Das 1 . Bataillon wird außerdem einen Kranken¬
wagen mit in das Manöver nehmen , der bei den Ucbnngen,
wie auch die Patronen - und Schanzzcugwagen und ein sechs¬
spänniger Bockhacket , von dein Train -Bataillon Nr . 10 be¬
spannt und gefahren werden . Das Regiment kehrt nach
15 tägiger Abwesenheit am Sonnabend , den 9 . September,
nachmittags in die Garnison zurück . An dem darauf folgen¬
den Montag werden die Mannschaften , die zwei Jahre ge¬
dient haben , in die Heimat entlassen.

* Für den „ Großen Preis von .Oldettbmg " , der
am 2 . und 3 . September auf der Radrennbahn des 1884er
Vereins in Donnerschwee auSgefahren wird , gingen bis heute
596 Mark ein.

* Ein vorzügliches Mittel gegen die Schwind¬
sucht haben nach dem „ Weserb . " uiedersächsische Arbeiter für
sich gefunden , nämlich die Steinbrecher von Münchehagen bei
Rehburg , die in den Sandstcinbrücheu von Stadthagen und
Osterwald beschäftigt sind . Unter ihnen forderte die „ Stein¬
bruchkrankheit "

alljährlich zahlreiche Opfer . Um sich vor ihr
zu schützen, suchten dis Leute einen andern Beruf , wenigstens
einen Teil des Jahres , und obwohl sie von der See weit
ab wohnen , kamen sie doch auf den klugen Gedanken,
Schiffer und Heriugsfischer zu werden . Im Juni ziehen aus
dem Dorfe Münchehagen allein etwa 80 Mann nach Els¬
fleth , Emden , Geestemünde und anderen Häfen , im November
kommen sie gesunder und mit guten Ucberschüssen nach Hanse
zurück . Darm arbeiten sie wieder sechs Monate im Stein¬
bruche , und dann geht cs wieder auf die See . Aus den
umliegenden Orten haben sie schon viele Nachahmer gefunden,
und deutlich hat sich bereits gezeigt , daß die Fälle von
Schwindsucht und Lungenentzündung viel seltener geworden
sind , seit dieser halbjährige Berufswechsel cingeführi ist.

O Der Verein ehemaliger IS . Dragoner , der
von dem Kricgerverein Delmenhorst zu dessen am Sonntag,
den 27 . d . Mts . , stattfindcnden Fahuenweihfest eingeladen ist,
entsendet eine Abordnung unter Mitführnng der Vereins¬
standarte dorthin.

* Die veruttgliickte Dame , von der wir gestern unter
Geestemünde berichteten , ist nach der „ Nordwestdeutschen
Ztg . " ein Frl . Lina Hümme im Alter von 23 Jahren
aus Oldenburg , die in Bremerhaven in Stellung war , und
ihre in Nordenham verheiratete Schwester besuchen wollte.
Die Mutter der Verunglückten , eine Witwe , ist hier ansässig.* Ein Schadenfeuer entstand heute Morgen in dem
separat liegenden Stall bei dem Hause Kanalstraße Nr . 6
Hierselbst . Leider sind zwei Pferde des Herrn Leutnant
v . Plettenberg , Ordonnanz - Offiziers Sr . K . H . des Erbgroß¬
herzogs , der sich zur Zeit in Rastede befand , darin verbrannt,
und zwar ein Dicnstpserd und ein eigenes . Der schnell hinzu¬
geeilte Löschzug konnte die armen Tiers nicht mehr retten.
Der Besitzer des Stalles erleidet insofern erheblichen Schaden,
als derselbe den betr. Stall in letzter Zeit vergrößert und

d -.ejen Umbau noch nicht zur Brandkasse angcmeldet hat.Ucber die Entstehung des Feuers hat
^

man nur Mutmaßungen.
* Rastede , 23 . August . Bor kurzem wurde in diesemBlatte aus Hude berichtet , wie mau es dort der Eisenbahn-

Berwaltuug dank wisse, daß sie bestrebt sei, mehr und mehr
auch auf kleineren Stationen die auf dem Gebiete der Technik
erscheinenden Neuerungen anzubringen . Wir können jetzt Aehn-
liches auch von hier berichten . Unser Bahnhof wird seit einiger
Zeit mit Gasglühlicht erleuchtet , und zwar wird das Leuchtgas
durch eine von der Bahnvcrwaltnng ausgestellte Ambergsche
Gaserzeugungsinaschine gewonnen . Diese neue Bcleuchtungs-
einrichtnng , die ein vorzügliches , Helles Licht erzeugt , hat großeVorteile gegenüber der bisher hier augewendeten Petroleum-
bcleuchtung , und wir können daher diesen Fortschritt mit
Freuden begrüßen.

Ipwege , 23 . August. Auf hiesiger Haltestelle
ist eine Veränderung der bisher bestehenden Bahnanlagen
insofern Vorgcnvmmcn , als man den bisher links vom Gleise
befindlichen Bahnsteig — die Fahrtrichtung Oldenburg -Brake
gerechnet — nunmehr nach rechts verlegt hat . an welcher
Seite sich auch das Wohngebäude des die Dienstgeschäfte
besorgenden Wärters befindet . Unsere beiden Bahnhofs¬
gebäude — cs waren hier bis jetzt 2 Hänschen aus Holz
ausgestellt — haben diese fortschrittliche Verschiebung auch
mitmachcn müssen . Die Neu - Einrichtung ist im Laufe der
vorigen Woche in Benutzung genommen und wird allgemein
als zweckmäßiger und bequemer anerkannt.

st Edewecht , 23 . August. Herr SchulvorfteherHunte¬
mann ans Wildcshausen wird kommenden Sonntag , den
27 . d . M ., im Saale des Müggeschen Gasthauses Hierselbst,
nachmittags 4 Uhr beginnend , einen Vortrag über Bienen¬
zucht halten , wozu die Imker der Umgegend , sowie alle
Freunde der Bienenzucht hiermit Ungeladen werden.

- s Varel , 23 . August . Auf der großherzoglichen
Maschinenbau und Baugewerkschule Hierselbst erreichte
das Sommerscmcster mit dem heutigen Tage durch die Ab¬
haltung der mündlichen Prüfung sein Ende . Der Prüfung
unterwarfen sich 9 Schüler , welche dieselbe sämtlich be¬
standen , nämlich Nose , Neßmersiel , mit Auszeichnung
(vom mündlichen Examen auf Grund vorzüglicher
Leistungen im schriftlichen Examen entbunden ) ; Baumeister,
Varel ; Hayenga , Norden ; Grube , Wardenburg ; Meinen,
Barel : Münstermann , Berne ; de Haan , Emden ; Siems,
Wilhelmsbaven ; Haycn , Wangerooge . Abends vereinigten sich
die Schüler im „ Tivoli " (Meyrose ) zu einem festlichen
Kommers.

- s . Varel , 24 . August . Der Verein für Natur¬
kunde hielt heute in Wills Restaurant eine Hauptversammlung
ab , in der an Stelle des scheidenden Vorsitzenden , Herrn
vr . Müller - Varel , Herr Lehrer Gramberg - Varel als Vor¬
sitzender gewählt wurde . Zu Abgeordneten für die Jahres¬
versammlung in Zwischenahn wurden die Herren Gramberg,
Bischofs und Ahrcns bestimmt.

-s . Schweilnrrg , 24 . August . In unserem Orte ist,
wie verlautet , ans mehreren Gehöften die Geflügelcholera
zum Ausbruch gekommen . Von Seiten der Behörde sind
bereits Maßnahmen zur Verhütung der Verbreitung getroffen.
Man nimmt an , daß die Seuche durch importiertes Geflügel
cingcschlcppt ist.

* Altenesch , 23 . August. Unsere Kirche kann in
diesem Jahre auf einen 600jährigen Bestand zurück-
blickcn . Zn einer würdigen Feier dieses Jubiläums werden
seitens der vom Kirchemat dazu gewählten Kommission eifrig
Vorbereitungen getroffen . Aus Anlaß dieser Feier ist auch
die -Orgel einer gründlichen Reparatur unterworfen worden.
Die Orgel ist bereits gegen Ende des vorigen Jahrhunderts
von einem -Orgelbauer Weitzmann in Bremen gebaut worden.
Das Werk ist für die damalige Zeit gewiß recht schön ge¬
wesen . Im Laufe der Zeit wurden aber einige Stimmen
ganz unbrauchbar , während andere nnserm verfeinerten -Ohr
nicht mehr Zusagen wollten , so daß eine Reparatur dringend
notwendig wurde . Dieselbe ist in den letzten Wochen von
dem Orgelbauer Schund aus Oldenburg ausgeführt
worden . Die Orgel hat jetzt nach Entfernung der unbrauchbaren
und Einfügung von neuen Registern einen recht schönen,
vollen Ton , und sie dürfte für eine Reihe von Jahren allen
Anforderungen genügen.

( ) Westerstede , 23 . Aug . Der hiesige Stenopraphen -Verein
„ G a l> eis b e r g er " hielt gestern Abend im Vereinslokate eine
Hauptversammlung ab . Anwesend waren ca . 20 Mitglieder.
Zweck der Versammlung war : Neuwahl einiger Vorstandsmit¬
glieder , die infolge Versetzung und Wegzugs erforderlich war.
Es wurden gewählt : Vorsitzender : Herr B . von Halem , Schrift¬
wart Herr H . Töllner , Kassewart Herr H . Hots und zweiter
Bücherwart Herr M . Mahlstedt . Nachdem die Wahl beendet
und die Versammlung geschlossen war , wurde zu Ehren des
bisherigen Vorsitzenden , Herrn Aktuar Haake , der in den nächsten
Tagen nach Oldenburg übersiedelt , eine Abschiedsfeier veran¬
staltet . Auch hatten sich dazu verschiedene Vereinsfreunde ein¬
gesunden . Seitens des Vereins wurde dem Scheidenden als
Dank für seine großen Verdienste um die Stenographie ein
elegant eingerahnites Gruppenbild , die Mitglieder des Vereins
darstellend , überreicht . In Herrn Haake hat der Verein ein
sehr tüchtiges Mitglied bezw . einen vorzüglichen Vorstand ver¬
loren . Herr Haake ist derjenige , der den augenblicklich ca.
25 aktive Mitglieder zählenden Verein hochgebracht hat.

Z ! Butjadingcn , 23 . August . Die abnorm hohen
Wasserverhältnisse in den letzten Tagen der verflossenen
Woche haben an verschiedenen Stellen Schaden angerichtet.
Air der Nordküste wie auch an der Jade ist viel Andel fort¬
geschwemmt . Bei dem großen Futtermangel ist der hierdurch
verursachte Schaden gerade in diesem Jahre sehr empfindlich.
— Laut einer Bekanntmachung des Vorstandes vom Weser¬
marsch - Herdbuch - Verein finden die diesjährigen Haupt-
körnngen zur Aufnahme in das Herdbuch in der Zeit vom
31 . August bis 2 . September in Butjadingen statt und zwar
am 31 . August in Esenshamm , am 1 . September in Atens,
Rahden , Blexen , Waddens , Burhave , Ruhwarden , und am
2 . September in Tossens , Eckwarden , Seeverns , Jffens , Stoll-
hamm , Seefeld , Abbehausen . — Der außerordentliche Stroh¬
mangel in diesem Jahre zwingt unsere Landwirte vielfach,
den Bedarf an Stroh durch Bezüge von auswärts her zu
decken. Vornehmlich ist es der südliche Teil des Herzogtums,
Münsierland , der bei Strohlieserungen in Frage kommt.

s -s Nordenham , 23 . August . Die schon vor Monaten
beschlossene neue Zuwegung zum Fischereihafen wird augen¬
blicklich hergestellt . Zu diesem Zwecke wird in unmittelbarer
Nähe des von Herrn Vinnen erbauten Hotels im Deiche ein
Schartthor errichtet . Die neue Zuwegung wird vielen , die
nach oder von dem Fischereihafen Waren Zn transportieren
haben , willkommen sein . — Die Kabelsabrikanlage beginnt
bereits , den Bau neuer Wohnhäuser zu veranlassen . Herr O.
Hierselbst läßt dort mehrere Häuser errichten , von denen eins
schon gerichtet werden konnte.

-st - Brake , 23 . August . Heute Nachmittag wurde der
Dreimastschoner „ Magnat " ausgcschieust , der eine Reise nach
Norwegen antritt . Das Schiff ist kürzlich von elsflether Ree¬
dern von England angekauft . Einer der Mitreedsr , Herr
Outen aus Zetel , macht die erste Reise unter deutscher Flagge
mit . — Die zu Boitwardergroden belegene . frübcr Hespesche,
je t Werners che Eisengießerei und Tjonof -nscckrst
wird nach Eintritt eines Kompagnons in das Geschäft ganzbedeutend erweitert . Die Mauern des Neubaues stehen schon
über zwei Meter über dem Erdboden . Eine große Zahl neuer
Arbeiter soll nächstens eingestellt werden . Für dieselben will
die Fabrik mehrere Wohnhäuser am Deichs erbauen.

ff Wüsting , 23 . August . In der letzten Sitzung
der Landwirtschafts -Gesellschaft , Abteilung Holle , wurde über
Spar - und Darlehnskassen verhandelt und dabei in
Aussicht genommen , auch in der hiesigen Gemeinde mit der
Gründung einer solchen Kasse vorzugehen . Es soll zu diesem
Zwecke am Sonntag , den 27 . August , in Claußens Easthause
Hierselbst eine Versammlung stattfinden , wozu alle Mitglieder
der Gemeinde Holle , welche sich für die Gründung einer Spar¬
und Dahrlehnskasse interessieren , «ungeladen sind.

Delmenhorst , 23 . Aug . Gestern Abend ereignete sich
hier em bedauerlicher Iln glücksfall. Ter Sohn des Schuh¬
machers Meyerholz , welcher bei dem hiesigen Amtsgericht als
Schreiber beschäftigt war , pflegte an den letzten Abenden bei
seiner elterlichen Wohnung Schießversuchc mit einem Revolver
anzustcllen . Gestern Abend fand eine im Hause wohnende Frau
den jungen Mann mit ausgesireckten Armen und blutend au der
Erde liegen . Eine Kugel war ihm in den Kopf gedrungen . Nach
Laqe der Sache ist nur anzunehmen , daß ein unglücklicher Zu¬
fall hier obgeivaltet hat . Der Schwerverletzte wurde ins Kranken¬
haus gebracht , wo er noch heute besinnungslos darniederlag . Die
Hoffnung auf Erhaltung seines Lebens ist nur gering . —
Eine Affäre, welche wegen des zu Grunde liegenden That-
bestandes und der großen Zahl der mit in diese Sache Ver¬
wickelten Aufsehen erregt , macht hier viel von sich reden . Schon
seit längerer Zeit war fortwährend von den auf einem durchdie Delme und ein Stackett eingeschlosseuen Hofraume der hie¬
sigen Fetlfabrik lagernden Wollschlammsteinen eine größere
Menge gestohlen worden . Der Diebstahl rührte ohne
Zweifel von in der Gegend wohnenden Fabrikarbeitern resp.
ihren Angehörigen her , welche durch die Delme wateten , und die
entwendeten Steine als Brennmaterial benutzten . Verschiedene
Personen waren , da sie am Hellen Tage , anscheinend , ohne sichder Strasbarle

' t ihres Handelns genügend bewußt zu werden , die
Steine fortführten , schon dabei ertappt und auf die eventuellen
Folgen hingewiesen . Aber trotz aller Warnungen zog der Un¬
fug immer weitere Kreise , und immer mehr sammelten sich,
unbewußt einander stützend und sich mit Leichtfertigkeit übe*
ihre Handlungsweise hinwegsetzend . Gestern Vormittag waren
es schon über 30 , Männer , Frauen und Kinder , mit Körben und
kleinen Wagen ausgerüstet . Doch jetzt ist die Angelegenheit zurA „ ;e '

ge gebracht , und eine große Zahl wird sich nunmehr vor
Gericht zu verantworten haben.

-L- Golzwarden » 23 . August . Große Teilnahme
crrcgl allenihaiben das Geschick des weitbekannten Vj .' hhündlers
Heinrich Müller von hier . Derselbe war in Geschäften
nach Dortmund gereist . Hier hatte er das Unglück , unter einen
Eisenbahnzug zu geraten . Nun liegt er in der fremden Stadt
schwer verletzt und fast hoffnungslos darnieder . — Außerordentlich
viele Feldmäuse und auch Maulwürfe treiben zur
Zeit am Deiche zwischen Hammelwarden und Rodenkirchen ihr
Wesen . Sie höhlen die Deichsciten durch ihre unterirdischen
Gänge aus und verletzen die Grasnarbe . Bei einem Gange ausdem Deiche sieht und hört man die Tiere allenthalben.

Z Bant , 24 . August . Der Geschäftsführer einer wilhelms-
havener Baufirma wurde am Mittwoch Morgen in einer hie¬
sigen Wirtschaft verhaftet, weil er Unterschlagungen in der
Höhe von 700 begangen hat . Die Verhaftung erfolgte aus
telephonisches Ersuchen der wilhclmshavener Polizeibehörde . —
Die Zahl der Wahlberechtigten für die oldenburgischen
Landtagswcchlcn beträgt in der Gemeinde Bant 898 . — An
die Privatwasserleitung werden in der Gemeinde Bant
504 Häuser angeschlossen . — In Schaar fand am Mittwoch
die Verpachtung der Budenplätze zum Schaarmarkt statt , der am
Sonntag und Montag abgehalten wird . Es waren viele
Pachtliebhaber erschienen , und wurden hohe Preise erzielt . Es
haben sich schon verschiedene Budenbesitzer mit ihren Wagen
eingefunden . Für den Markt ist kein besonderer Marktplatz
vorhanden ; die Buden werden längs der Staatschauffee Neu¬
ende -Hooksiel ausgestellt . — In Neubremen ist es in der letzten
Zeit mehrfach vorgekommen , daß den Kindern , welche von
ihren Eltern zum Kaufmann geschickt waren , unterwegs das
Geld abgenonnnen wurde.

-s. Vechta , 23 . August . S . H . der Herzog Georg traf
heute Morgen mit dem fahrplanmäßigen Zuge auf dem
Bahnhof Falkeurott ein und fuhr von dort nach Gut Darren
zum Besuch des Herrn Vice -Oberhofmeisters Frhr . von Frydag.Mit dem Abendzuge wurde die Rückfahrt angetreten . —
Gestern war Herr Staatsanwalt Castens ans Oldenburg
mit den Herren Gewerberat Tenne und Ingenieur Früstückals Sachverständigen hier , nur zusammen mit Herrn Ober¬
amtsrichter Pancratz eine Untersuchung über die Explosion im
Weibergefängnis anznstellen . — Seit einigen Abenden spendetuns die neue elektrische Beleuchtungsanlage Licht.
Ob die Anzahl und Stärke der Lampen für die Erleuchtungder Straßen genügt , ließ sich noch nicht mit Sicherheit fest¬
stellen , da der Helle Mondschein das Licht nicht zur vollen
Geltung kornmen ließ . — Die Schulferien werden dazu benutzt,
um im Gymnasium Gasbeleuchtung einznrichten . Das
Gas wird von der Gasanstalt der Strafanstalten geliefert . —
Bei dem Neubau der Schulschwestern U . L . F ., der bis so¬
weit ohne jeden Unfall von statten gegangen war , stürzte
gegen 6 Uhr ein Maurergeselle aus beträchtlicher Höhe ab.
Er erlitt schwere Verletzungen und wurde in das St . Marien-
krankenhaus gebracht . Der Verunglückte soll erst heute
Morgen die Arbeit hier ausgenommen haben.

Ans den benachbarten Gebieten.
Wilhelmshaven , 23 . August . Zwei Kirchen werden

zu gleicher Zeit hier erbaut : die Christuskirche für die
evangelische EivilgeMinde und die Kirche für die katholisKS



Garnison gemeinde. Die Christuskirche wird von der
evangelischen Gemeinde in der Adalbertstraße zwischen der

Volksschule II und der höheren Mädchenschule erbaut , während
den Bau der katholischen Garnisonkirche , die an der Ecke der
Bismarck- und Jachmannstratze errichtet wird , der Reichsfiskus
übernommen hat . Die Kosten hierfür wurden in der letzten
Session des Reichstages bewilligt . Die Kirche ist jetzt so weit

gediehen, daß die Eisenarbeiten zur öffentlichen Verdingung
ausgeschrieben sind . Die Christuskirche , für welche der Kaiser,
Wie schon mehrfach erwähnt , eine namhafte Summe gespendet
hat , ist im Hauptgebäude gerichtet , der Turm überragt schon
um ein Bedeutendes die Nachbargebäude , doch schreiten hier
naturgemäß die Arbeiten nur langsam vorwärts . — Außer
diesen beiden Kirchen wird in Bant eine evangelische
Kirche erbaut , zu welcher am 7 . Juni in Gegenwart S . K.
Hoheit des Großherzogs der Grundstein gelegt wurde . Der
Neubau wird flott gefördert.

" Wilhelmshaven , 22 . August. Zwei Judicust-
sielluugen von größeren Schiffen find in den nächsten
Monaten zu erwarten . Anfang September sott wieder ein

neuer großer Kreuzer der „ Freya " -Klasfe , „ Vineta "
, in Dienst

gestellt werden und zwar zunächst zu Probefahrten . Es
wurde dies der vierte Kreuzer dieser Gattung sein , der unter

Flagge tritt . Deutschland besitzt von diesen neuen großen
Kreuzern , die zum Ersatz der alten Fregatten dienen sotten,
bisher 5 : „ Hertha "

, „ Hansa "
, „ Viktoria Luise "

. „ Vineta"
und „ Freya " . Vop ihnen sind die beiden ersten in Ostasien
bezw. auf dem Wege dorthin , „ Viktoria Luise " hat soeben
seine Probefahrten beendet und steht außer Dienst . Nach
beendeter Außerdienststellung geht das Probesahrtskommando
unter Befehl des Kapitäns z . S . Westphal von S . M . S.

„Viktoria Luise " aus „ Vineta " über . — Auf der hiesigen
kaiserlichen Werft wird augenblicklich rüstig an der Fertig¬
stellung des Linienschiffes „ Kaiser Wilhelm II .

" gearbeitet,
das . wenn irgend möglich , noch in diesem Jahre zur Indienst¬
stellung gelangen soll . Augenblicklich ist man bereits mit
dem Einsetzen der Kessel beschnstiat . — Gestern Mittag kurz
vor 2 Ilhr flog in beträchtlicher Höhe ein gelber Ballon über
die Stadt . Er bewegte sich in müßiger Fahrt in fast süd¬
licher Richtung.

* Bremen , 22 . Aug . Kaum glaublich ist ein Vorfall,
welcher in Verbindung steht mit dem llnglücksfall , den die

„Br . N .
" seinerzeit meldeten , wo von dem Schiffe „ Meta Suhr"

der neunjährige Sohn des Schiffers und der Koch ertranken.
Wie berichtet , wurde die Leiche des Kochs gleich geborgen , wäh¬
rend die andere Leiche nicht aufgefunden wurde . Ter Schiffer
erstattete selbstverständlich nach seiner Anlunft im hiesigen Sicher¬
heitshafen sofort die ordnungsmäßigen Anzeigen , unter anderm
auch beim Landherrenamte , wo ihm bedeutet ward , daß die Ort-

,chaften des Unterwe '
ergebietes bis nach Brake zwecks eventueller

Bergung der Leiche von dem Unfälle in Kenntnis gesetzt werden
würden . Die Leiche wurde dann fünf Tage später , am 16 . Au¬
gust, bei Farge geborgen . Man sollte nun annehmen , daß von
dort direkt oder indirekt den Eltern des Ertrunkenen , welche
stündlich Nachricht über die Auffindung der Leiche ihres einzigen
Kindes erhofften und nur dicserhalb mit ihrem längst entlöschten
Schiffe noch im Sicherheitshafen lagen , Nachricht über die Auf¬
findung gegeben worden wäre . Aber die Leiche wurde einfach
anderen Tages auf dem Friedhofe zu Blumenthal auf Kosten
der Gemeinde begraben . Das war am Donnerstag , 17 . August.
Am darauf folgenden Sonnabend harrten die tiefgebeugten
Eltern noch immer einer Kunde über die Leiche ihres schon vor
zwei Tagen beerdigten Kindes und würden wohl noch lange
haben warten können , wenn ihnen nicht zufällig von einem Be¬
kannten die Mitteilung geworden wäre , daß in Farge die Leiche
eines ungefähr 10jährigen Knaben geborgen worden sei . Sofort
reisten natürlich die Eltern nach dort ab . Ihnen wurde , nach¬
dem sie sich durch Kleinigkeiten , welche in den Taschen des Ge¬

borgenen gesunden waren , überzeugt hatten , daß es die Leiche
ihres Sohnes gewesen , die erschütternde Nachricht , daß dieselbe
schon vor zwei Tagen begraben sei. Sie beantragten sofortige
Wieder -Ausgrabung und nahmen nach Erstattung beträchtlicher
Beerdigungskosten die Leiche ihres Kindes in Empfang , um sie
nach Lrans a . d . Elbe zu überführen.

Dazu schreibt der Superintendent Müller in Blumenthal:
„Auf den Artikel , welcher beginnt : Kaum glaublich , diene

zur Berichtigung nachstehende Mitteilung : Nach Aussage des

Gemeindevorstehers zu Farge hat derselbe keinerlei Kenntnis
von dem Unglücksall in der bürener Weser zwecks eventueller

Bergung der Leiche des Knaben Suhr bekommen . Da auch
in den hiesigen Blättern keine bezügliche Anzeige , wie sonst
meistens hier üblich , gestanden , und er zwar von dem Er¬
trinken eines Knaben gehört , aber weder Namen noch Auf¬
enthaltsort der Eltern desselben gewußt , habe er die Leiche
als eine unbekannte nach Einholung der gerichtlichen Erlaubnis

beerdigen lassen . Die Beerdigungskosten werden hauptsächlich
aus den gewöhnlichen Ausgaben für den Sarg und für die

Fuhre zum Kirchhof bestehen , sowie für Wiederausgrabung
des Beerdigten . Die Auslagen für den Ankauf des Grabes
werden nach Rückgabe desselben wieder zurückbczahlt ." Die

„Br . Nachr ." bemerken hierzu : „ Es ist auffällig , daß man an

maßgebender Stelle in Farge von dem erschütternden Vorfall,
über den alle Bremer und wohl die meisten Umgegendblätter,
ja telegraphisch sogar große Zeitungen des Inlandes berichtet
haben, keine Kenntnis erhalten hat ."

SIMM siir i>e>>
" " fl Aqi>.

^ Bremen » 23 . August.
Der deutsche Schiffsbau hat bekanntlich in den letzten

Jahren einen gewaltigen Aufschwung genommen und dazu
geführt , daß unsere großen deutschen Dampsschiffahrtsgesell-
schaften mehr nnd mehr davon zurückkommen , ihre modernen
Dampfer , die bestimmt sind , den Personen - und Güterverkehr
mit den transatlantischen Ländern zu vermitteln , im Auslande
Herstellen zu lassen . Die glänzenden Erfahrungen , die man
damit gemacht hat , sind bekannt , und es erscheint überflüssig,
nochmals darauf einzugehen . Neben seiner bedeutenden
Hamburger Kollegin , der Hamburg -Amerika -Linie , betrachtet
namentlich der Norddeutsche Lloyd es als eine Ehrenpflicht,
den Bau neuer Schiffe für seine Linien möglichst mit
deutschen Schiffsbauern zu kontrahieren . Fast die sämt¬
lichen großen Passagierdampser des Norddeutschen Lloyds
sind deutschen Ursprungs , und gegenwärtg befinden sich nicht
weniger als dreizehn neue Dampfer für diese Gesellschaft auf
deutschen Wersten im Bau , während außerdem noch drei Schiffe
von dieser Gesellschaft in England in Auftrag gegeben sind.
Auch diese würden deutschen Werften zugefallen sein ; infolge der
starke» Inanspruchnahme der letzteren sah sich der Lloyd jedoch
veranlaßt , um einer rechtzeitigen nnd möglichst schnellen Liefe¬
rung ? sicher zu sein , entgegen seinem sonstigen Prinzip , diese
Aufträge anderweitig zu vergeben.

Das erste dieser in England im Bau begriffenen Schiffe
lief gestern auf der Werft von Wigham Nichardson u . Comp,
in Newcastle glücklich vom Stapel und erhielt den Namen „ Han¬
nover " . Er ist als Doppelschranbendampser gebaut und hat
eine Länge von 131 Metern , eine Breite von 16,46 Metern und
eine Tiefe von 12,95 Metern . Sein Naumgehalt beträgt etwa
7500 Regisicrions , die Tragfähigkeit 9000 Tons bei einem Tief¬
gang von 28 Fuß . Zwei gleiche Dampfer dieser Klasse ( „ Köln"
und „ Frankfurt "

) befinden sich zur Zeit auf der Werft von
Joh . C . Teülcnborg , A . - G . in Geestemünde im Bau , von denen

„ Köln " bereits zu Wasser gelassen ist und „ Frankfurt " in
einigen Wochen folgen wird . Diese Dampfer sollen als Passa¬
gier - nnd Frachtdampfer in die Linie Bremen -Baltimore ein¬
gestellt werden . Sie erhalten eine kleine Kajütseinrichtung für
etwa 24 Personen , sind aber im wesentlichen für die Beförde¬
rung von Zwischendeckspassagieren und Gütern bestimmt . Wäh¬
rend die Kajütsräume im Deckshause auf dem Oberdeck unter-
gebracht sind , befinden sich diejenigen für die Zwifchendecks-
passagiere in den beiden Zwischendecken unterhalb des Ober¬
decks. Die Räume der dritten Klasse zeigen in den
beiden Hinteren Abteilungen des Hauptdeckes eine Reihe
wesentlicher Verbesserungen gegenüber der sonst üblichen
Ausstattung . Ein großer Teil der ZwischcndcckZpassa-
giere wird in Kammern für sechs und acht Personen unterge¬
bracht . Der Lloyd ist bei diesen Dampfern in seiner Fürsorge
für die Zwischendeckspassagiere abermals einen bedeutenden
Schritt vorwärts gegangen . Die Dampfer „ Hannover "

, „ Köln"
und „ Frankfurt " erhalten je zwei vierfach : Expansionsmaschinen,
welche etwa 3500 Pserdekräfte indizieren und den Schiffen eine

Geschwindigkeit von etwa zwölfnndeinehalbe Meile in der
Stunde verleihen sollen.

Nicht uninteressant ist eine Zusammenstellung der deutschen
Werften , mit denen der Norddeutsche Lloyd die oben erwähnten
dreizehn Neubauten abgeschlossen hat , sowie die Größe der in
Auftrag gegebenen Fahrzeuge . Auf der Werft des „ Vulcan"
in Bredow bei Stettin befinden sich gegenwärtig die beiden je
10,000 Tons großen Reichrposidampfer „ König Albert " und

„ Irene " im Bau . Elfterer geht seiner Vollendung entgegen
und soll , wie schon mitgeteilt , Anfang Oktober seine erste Reise
nach Ostasien antreten . In Auftrag gegeben ist dem „ Vulcan"
dann der neue große Schnelldampfer , der das jetzige größte
Schiff der Welt , „ Kaiser Wilhelm der Große "

, und den diesen
an Größe noch übertresfenden von der Hamburg -Amerika -Linie

bestellten Dampfer noch in den Schatten stellen soll . Dieser
Koloß , der nach dem Typ des „ Kaiser Wilhelm der Große"
gebaut werden soll , wird den Namen „ Kaiser Wilhelm II"

erhalten und im Jahre 1901 zur Ablieferung gelangen . Seine

Fahrgeschwindigkeit soll 23 — 24 Meilen in der Stunde betragen.
Die Firma F . Schichau in Danzig , die Erbauerin des in letzter
Zeit viel genannten vom Lloyd nicht abgenommenen Dampfers

„Kaiser Friedrich "
, baut jetzt den Dampfer „ Großer Kur¬

fürst " und zwar nach dem Typ der Dampfer der Barbarossa-
Klasse , nur großer . Er erhält einen Raumgehalt von 12,500
Tonnen . Ferner sind im Bau bei Blohm und Votz in Ham¬
burg : Die Dampfer „Rhein " und „ Main " von je 10,000
Tonnen , bei Joh . C . Tecklenborg , A .- G . in Geestemünde:
Dampfer „Neckar " von 10,000 Tonnen , und die Dampfer

„ Köln " und „ Frankfurt " von je 7500 Tonnen , beim bremer

„ Vulkan " in Vegesack : Dampfer „ Straßburg " und „ Würz¬
burg " von je 5000 Tonnen , bei der Aktiengesellschaft „ Weser"
in Bremen : Dampfer „ Deli " von 1200 Tonnen und bei R.

Holtz in Harburg Dampfer „ Undine "
, der als Tender vom

Norddeutschen Lloyd in Gibraltar verwandt werden soll.

Aus aller Wett.
Des Kaisers Besuch in Schweden.

Der Kaiser fährt auf der „ Hohenzollern " am 16 . Sep¬
tember nach Swinemünde und von da nach Schweden . Die Rück¬

kehr erfolgt am 26 . September . Für den Besuch des Kaisers
in den großen und wildreichen Wäldern des alten , dem Grafen
Tage Thott gehörigen Herrensitzes Skabersjö in Südschweden
sind , wie der „ Voss . Ztg .

" geschrieben wird , im Schlosse bereits
die erforderlichen Anordnungen getroffen worden . Die für den

Kaiser bestimmte Wohnung liegt im südlichen Flügel . Von den
Räumen des Kaisers bietet sich Aussicht über den Park mit

seinen breiten , beschnittenen Buchenhecken » die eins Besonderheit
der großen Park - und Gartenanlagen von Skabersjö bilden-
Die Jagd findet zwischen Skabersjö und Böckeberg , namentlich
aber in den Laubwäldern von Vöckeberg statt , wo der Rehstamm
am zahlreichsten ist . Auf der Besitzung dürften sich gegenwärtig
etwa 800 Rehe befinden . Bei der Jagd werden der Kaiser und

Graf Tage Thott zusammen in einem Wagen , der Kron¬

prinz von Schweden -Norwegen und Baron Otto oder Erik Thott
im zweiten Wagen und die Gefolge des Kaisers und des Kron¬

prinzen in den übrigen Wagen fahren . Für den Kaiser ist iw

Deutschland ein besonderer Jagdwagen bestellt worden . Aus

Anlaß des dreitägigen Aufenthaltes des Kaisers auf Skabersjö
wird eine besondere Telegraphenlinie von Malmö nach Sta¬

bers ö angelegt , sodaß unmittelbarer Verkehr mit Berlin er¬

folgen kann . Außerdem dürfte ein Fernsprechkabel zur Yacht

„ Hohenzollern " gelegt werden , die wegen ihrer Größe kaum

im Stande sein wird , in den Hafen von Malmö einzulaufen,
und daher auf der Äußeureede bleiben muß . _

Telegraphische Jepeschen.
LDL . Paris , 23 . August . In den Redaktionen hiesiger

Blätter war in letzter Nacht das Gerücht verbreitet , Präsident
Loubet sei in Rambouillet ermordet worden . Das Gerücht
wurde alsbald amtlich für unbegründet erklärt.

LDL . Rom , 23 . August . Gegenüber dem in aus¬

ländischen Blättern gemeldeten Gerücht von dem Vorkommen

verdächtiger Krankheitsfälle in Neapel und Palermo teilt die

„Tribuna " mit , daß die Sanitätsbehörden ans das be¬

stimmteste in Abrede stellen , daß irgend ein auch nur entfernt
verdächtiger Fall in Italien vorgekommen fei.

> » - - »— MW»—»» »

Oldenburger Marktpreise
vom 23 . August 1899 . M . Pg.

Butter , Waage . a KZ 1 —
Butter , Markthalle , k, „ 1 i«
Rindfleisch . , — 65
Schweinefleisch. „ „ — 65
Hammelfleisch . . „ „ — 55
Kalbfleisch „ — 55
Flomen „ „ — 60
Schinken , geräuchert . „ „ — 90
Schinken , frisch „ „ — 60
Mettwurst , geräuchert — 90
Mettwurst , frisch kk „ — 70
Speck, geräuchert — 70
Speck, frisch „ ,, — 60
Eier , das Dutzend . — 60
Hühner , Stück. 1 50
Enten , zabme , Stück. —
Enten , wilde , Stück. — —

Wurzeln , 4 Bund . — 10
Bohnen , junge , Hs tzZ — 8
Schalotten , Ltr. — 15
Blumenkohl . 40
Bobnen , große, — —
Kohl, weißer , Kopf - - 15
Kobl roter , Kovf — —
Salat , 4 Köpfe — 10
Gurken . — 10
Kartoffeln , 25 Liter. 1 —
Spitzkohl , Kopf — 15
Torf , 20 dl . 5 50
Ferkel , 6 Wochen alt — —

Kampfgenossen-Berein
Oldenburg.

Offizielle Bekmmtmachnng des Vorstandes.
Diejenigen VereinZmitglieder , welche „ Das Jahrbuch

des deutschen Kriegerbuudes » Kaleuder für 190V " zu
haben wünschen , werden höflichst gebeten , ihre Namen gefälligst
in die im Vereinslokal (Markthalle ) ausliegende Liste bis
einschließlich 31 . August d . I . eintragen zu wollen.

Erspaimngskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1899 17,329,338 Mk . 55 Pfa
Im Monat Juli 1899 find:

neue Einlagen gemacht . 182,615 „ 96 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 147,963 „ 92 „

Bestand der Einlagen am 1 . Slug . 1899 17,363,990 „ 59 „
Bestand der L .etiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände ) . . 18,647,632 „ 07

vom Mittwoch, den 23 . August:
Unter ' dem Einfluß des hohen Drucks , dessen Centrum

noch immer westlich fliegt , herrscht in der Westhälfte Deutsch¬
lands vielfach heiteres Wetter ; in der Osthälfte dagegen ist
unter der Einwirkung niederen Drucks im Osten vielfach
vorübergehend Trübung , doch auch hier meist ohne erhebliche
Niederschläge , emgetreten . Mit der weiteren Ausbreitung des
Maximums ostwärts ist allgemein heiteres und trockenes
Wetter zu erwarten.

? Wettervoraussage
für Freitag , den 25 . August:

Vorwiegend heiter , trocken , etwas wärmer.

Anzeigen.
Um Mls -Fmemm ».
Da ich bei unserer Versammlung am 10 . Mai

" °ch nicht imstande war , den geehrten Mit¬
gliedern mitzuteilen , wann und wo unsere
Adenburger Hauptversammlung dies Jahr
stattfinden würde , so will ich nicht versäumen,
auf die darauf bezügliche Anzeige in den
»Anzeigen " hinzuweisen . Darnach wird sie am
bO. August in Esenshamm in Butjadingen statt-
fluden . Obgleich die Gemeinde dort und die
nächste Umgebung in erster Linie ins Interesse
Pzogen werden sollen , so ist es doch sehr er-
wünscht , daß sich auch unser Verein dabei be¬

trügt . Ein Mitglied desselben wird uns als
Zweigverein daselbst vertreten , und leicht könnten
llch andere an dasselbe anschließen.

Ebenso möchte ich nicht unterlassen , den ge¬
ehrten Mitgliedern mitzuteilen , daß die Ver¬

sammlung sämtlicher Hanptvereme Deutsch¬
lands , das sogenannte Gustav Adolf -Fest , dies

Jahr in Brannschweig stattfindet und zwar
am 19 ., 20 . und 21 . September . Es ist dies
ein verhältnismäßig naher Ort ; das vorig¬

jährige war in Ulm , für das demnächstige wird

wahrscheinlich Königsberg bestimmt werden.
Leider bin ich selbst verhindert , an einer dieser
beiden Hauptversammlungen teilznnehmen,
möchte aber dringend andere , denen es möglich

ist , dazu ansfordern , da gerade von diejen

Hauptversammlungen das warme und be¬

geisterte Interesse gefördert wird , das sowohl
uns selbst als unserem Verein zu gute kommt,

und das wir so nötig haben , um an unserm
Teil ein Werk zu unterstützen , das ebensowohl
einem dringenden Bedürfnis abhilst , als segens¬

voll ist.

Zu näherer Auskunft für beide Ver¬
sammlungen , auch was die Freiquartiere in
Braunschweig betrifft , ist Frl . E . Rieken,
Kastanienallee 27 , gern erbötig.

L . SazfS » ,
Vorsteherin des Gustav Adolf -Frauenvereins

Hierselbst.

Osternburg . Die Verbreiterung der Voß-
straße . und Anlegung eines Fußweges an der¬
selben , ferner die Bedeckung der gedachten
Straße mit Schlacken beziv . Schlackenschutt soll
am 28 . August d . I ., nachm . 5 Uhr , an Ort
und Stelle öffentlich mindestfordernd verdungen
werden . Der Gemeindevorsteher.

Dählm ann . _

Touren-Rad

Rodenkirchen.
Am Freitag , den Ä5 . August d . Js .»

findet hier ein

Viehmarkt
statt. Der Gemeindevorstand.

Auf meinen Lande in Petersfehn liegt Gift
für Hühner . Joh . Spille , Eversten.

Zu verkaufen 2599 alte

Dachpfannen
beim Scmdersschen Restaurant in Wechloy.

A . L C . Westerhott.

Flomen , Rippen , Knöchel u . Mettknoche»
wieder vorrätig . Oldeub . Fleischwar enfabrik.

WM " '
Wer schnell und billigst Stellung

finden will , der verlange per Postkarte die
„ Deutsche Bakanzen -Post " in Eßlingen.



Gememdesache.
Nachdem die Neuwahl von Abgeordnetenzum Landtage des Großherzogtums aus¬

geschrieben , und demgemäßund nach den näherenBestimmungen des Wahlgesetzesvom 21 . Juli1868 die Lifte der stimmberechtigten Urwählerder politischen Gemeinde Osternburg auf¬gestellt worden, ist dieselbe nach Art . 17 § 1des Wahlgesetzes auf drei Tage, und zwar am28., 29. und 30. August d. I ., in der Woh¬nung des Unterzeichnetenzur Einsicht der Be¬
teiligten ausgelegt.

Einwendungen gegen die Richtigkeit dieserListe sind innerhalb der gedachten drei Tagebei dem Unterzeichneten einzubringen und,soweit nötig, zu begründen.
Nach Ablauf der oben gedachten drei Tageund Erledigung der etwa erhoberien Einwen¬

dungen gegen die Richtigkeit derselbenwird die
Liste für richtig erklärt, und sind dann weitere
Einwendungen gegen dieselbe nicht mehr zu¬lässig, vielmehr ist jemand nur dann , wenn erin dieser Liste aufgeführt ist, stimmberechtigt.

Osternbttkg, 23. August 1899.
Der Gemeindevorsteher.

_ Dahlmann.

Gemeindesache.
Ohmstede . Die Einkommensteuerrolle für1899/1900 liegt bis zum 7 . September d . I.in der Wohnung des Unterzeichneten zur Ein¬

sicht der Steuerpflichtigen aus.
Der Gemeindevorsteher.

_ Hanken.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den SS . August

d . I ., nachm . 4 Uhr » gelangen
in dev Harmonie zu Ostern¬
burg:
I . 6 Nähmaschinen, 4 Sofas , 40 Stühle , 2

Tische , 2 Lampen, 12 Bilder, 3 Uhren, 4
Kleiderschränke,2Glasschränke, 6 Kommoden,2 Koffer,

' 8 div. Borten , 4 div. Pulte , 3
Ladeneinrichtungen, 4 Tresen, ca. 60 Flaschendiv. Getränke, ca. 60 St . Chokolade, ca. 30
Blechtrommeln und Büchsen, ca. 64 PfundCacao, 70 St . Feueranzünder, 11 Pakete
Thee und sonstige Gegenstände,

ferner : 4 Schweine;
U . 1 Ladeneinrichtung, 1 Tresen, 1 Glasschrank,

mehrereBorten , Kasten und Kisten, 1 Koffer,
1 Pult , 1 Nähmaschine, 1 Tisch, '"/ . y Kisten
Cigarren , 1 Korb mit Flaschen und Gläsern,3 Flaschen Getränke, 2 KrukenSteinhäger,1 Kiste Cichorien, 1 Ladenlampe, verschiedene
Pappkasten mit Inhalt , 1 Dutzend weiße
Vorhemde, 8 St . Pferdegebissemit Riemen,
1 Kasten Zahnstocher, 3 Pakete Meffedern,
1 Trittleiter , 1 Partie Schnürbänder , 1
Kaffeeservice , div. Messer, Gabeln und
Löffel, 24 St . schwarze Vorhemde, 11
Jacketts , 9 Hüte, 20 Kasten mit Herren¬
kragen, 11 Kleidergestelle , 29 Schupfe, 1
KastenSchuhknöpfer, 1 Ladenlampe, 3 PaarDamen-Zugstiesel, 40 St . Zeughalter , 1
Kasten dito, 1 bürgerliches Gesetzbuch und
sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Ein Ausfall der unter Nr . 2 be¬
nannten Gegenstände steht nicht zu
erwarten.

Gerichtsvollzieher

-Verkauf.
Herr Gutsbesitzer Funch zu Loy läßt

Ilreitag , den1 . SepLör . cr.,
nachm , priiz. S Uhr anfgd-,

zu Ipwege (Roben Stelle) aus der „Oldewisch"

ca. M Lagmerk gut besetztes
GWu zum Mhe«

in paffenden Abteilungen öffentlichmeistbietend
verkaufen.

Großenmeer ._ C . Hanke , Aukt.

Dünger-Verkaus.
Sonnabend , den SV . d . M ., vormittags

10 Uhr, findet der letzte diesj. Verkauf von

Watraßenßreu
vor den Ställen des Regiments in Osternburg,
bei der RackhausschenKaserne beginnend, statt.

Demnächst wird jeden Sonnabend , 10 Uhr
vormittags , der Wochendünger versteigert.

Oldenburg » den 24. August 1899.
Kommando des Oldenb . Drag .-Regiments

Nr . IS.
Wehnen . Zn verk . ein leichter Ackerwagenund ein Federwagen. _ H . Ahlers.
A «e b . Zwischenahn . HabeschöneV Wochenalte AV Ferkel "WK zu verkaufen.

_ Joh . Schumacher.
Cin gut erhaltener Sattel billig zu

Kksin . KüLmoioi -enfarmk A . 6 . M » M » I» « L » .
mii kiütii 'olrk -rünliung

slvkonäsr u. üogsnäor Konstruktionk. 6as- u . Lotrolsum- l-igroin.
4800 Motors » »arl

24000 » bzxslLsksrt.
- ^»erkannt susserAvvoliuIivL vieckriZer kas - u . Lenrill»_ _ - ' '"

.
'2 verbrauch , äsbvr sebr billig jm Letrieb.Intorssss oinss jsäsn Täukers lieZt es , unser« krosxesttv kommen ru lassen.

Vsrtrotor kür das llorrogtum Oläonburg:
NvL ' in . ^ aaotlinknfabrik.

verkaufe »!. Herbartstr . SS.

So »«ntag, den SV. August:Kleiner Ball.
Es ladet höflichst ein

DlMiLL HSvSD.
Verguügmtgszug ab Oldenburg 4 Uhr 10 Min. _

Lrtdur Loppvl , Sambarß,
liefert dirvlcl sb fabrilckatsat-

Moorgisiss
als donkbsr boqusmstos

IrsnsportmittsI bei
U.

ksrner : vrolrsoLoLids « , LraÄNLlLS,
^ alsrri - ILoUonLassr . "HW

^Strrns »eclle und billigsteBezugSsuellc! Jn mrhr'' ' ' »IS IS « « «« Familien. Im Gebrauche»

Ollusekoäerii,
i «S»se>ai!ne«, SchMancnseSer « , LchwanenSauttc « nI alle anderen Sorten Bettscdern u . Daunen , rrenhett u . beste
» Reiniit « « » aarantlertl Gute , preiswerte Bettfedern perj Pfund fiirv .S« ; 0,8 » ; 1.4« . - Prima HalbSaune»„ - - - s,b » . eilbcr-

Freitag , sowie folgende
Tage um 9 Uhr : Frische
Schellfische , Butt , See¬
hecht od . Seelachs, Knurr¬
hahn, Rotzunge, bessere

Fische auf vorherige Bestellung stets lieferbar bei
LL. Wervstr . 33.
Junger Mann wünscht gründl.

unterricht geg . maß . Honorar.
Off. postl. Oldenburg C . M . I.

Violin-

Zwangsversteigerung.
Am Freitag, den SS. August d. I .,

nachm . 4 Uhr, gelangen im Anktions-
lokale an der Ritterftraste Hierselbst
zur Versteigerung:

2 Sofas , 1 Spiegelschrank, 1 Regulator,
1 Spiegel, 1 Tisch , 1 Paneelborte , 1 Kleider¬
schrank , 1 Waschtisch , 1 Nähmaschine, div.
Bilder und sonstige Hausgerätschaften;

ferner : 2 Realen, 2 Tresen und eine große
Partie Handschuhe.

DlerLImK,
_ Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag » den SS . Augnft

d » I .» nachm . 4 Uhr , gelangen
in Mohnkerns Wirtshanse zu
Bürgerfelde:

2 Nähmaschinen, 1 Tisch , 2 gr . Bilder,
1 Kommode, 1 Sosaborte , 1 Pult mit
Aufsatz und sonstige Gegenstände,

ferner : 1 Schwein
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Kekkios,
_ Gerichtsvollzieher.

KprolsliroL
und Citronen trafen ein . D . G . Lampe.

Mene Satzgurken,
sogenannte Schlangengurken, empfiehlt

D . G . Lampe.

Plockttmrst , Corned Beef
empfiehlt D . G . Lampe.

Prima Edamer Käse,
vollsaftigen Schweizerkäse, abgelagerten
holländischen Rahmkäse empfiehlt

D . G . Lampe.

Mkanten Hiahmkäse,
ä Vs Kg 70 Psg ., ostfriesischen Kümmel¬
käse, L Ve kg 25 Psg ., empfiehlt

D . G . Lampe.
Ger . Aale , Bückinge , Granat , Kaviars

Sardellen , neue , große Vollheringe und
Matjesheringe empfiehlt D . G . Lampe.

. . . . - . . . „ - «ich«I chi«rfHche«kanz »auiicn2 .b»; s . PslarSa ««en8 ; 4 !5 ^»I Aedesbelieb. Quantum zollfrei aeg. Nachn . ! Nichtgesallen-
>des auf «Niere« asten zuriiSgMMllMl.

psvkisr L 6o.
. In Nar -roecl Nr . SV ln Westfalen.I eM - Mraben u . ausführl . Preislisten , auch üb. t lett »t »n «.
. umfanstn . porivfreir Angabed . krelslrxen erwimicht!

2 Satz fast neue Kegel mit 4 Kugeln, 20 vm
Durchmesser, und ein fast neues Fahrrad
(Straßenrenner ) für 150 zu verkaufen.

Näh , b. R . Gottfchalk , Donnerschweerstr. 56.
Wegen Verpachtung der Jagd nehmen die

Unterzeichnetenjede zur Ausübung der Jagdauf ihren Grundstücken erteilte Erlaubnis hier¬mit zurück.
G . D . Töpfen, Querenstede,
Chr. Tragemau»», „
H. zur Loye, „
Joh . Röbeoltmanns, »,
Joh . Beutjen, Aschtvege,
Joh . Brockhoff«

August 24, 1899.

St. Sltzll>vtz«lis — FktihM.
Sonnabend , 26. d. M ., nachm. 2 Uhr:

Maus v.
" ' ' " '

^ » W . MPs.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Verl . v. Wardenburg ». Oldenburg 1 Paar-lederne Stahlhalter . Abzugeben Langestr. 7.
Verloren aus dem Wege Sonnen -, Bürger-

esch- , Nadorsterstraße zum Hochheiderweg und
zurück durch Lambertistraße eine gold . Damen-
uhr , gez . E. Heinemann. Gegen gute Be¬
lohnung abzugebenStaulinie 7.

Zn belegen und anzuleihen
gesucht.

Suche Iv .vvv ^5. aus erste Hypothek zunr
1 . Nov. d. I . nmznleihe «. Brandkaffentaxat
14,500 ^ Gell. Off. unter C . S . an die
Expedition d. Bl . erbeten. _

Wohnungen.
Zwischenahn . Habe noch eineOber » oder

Unterwohnung zu vermieten.
Frau Ww . Hellwkg.

Zu verm. kleine Oberwohn .» auch möbl.Stube u. Kammer. 3. Ehnernstr . 3.
Zu verm. schöne ger Unterwohn , mit Bade-

einricht. u . Garten , 380 ^5., od. 2 schöneOber »»,
für 200 u . 180 ^ 5. Hotingsgang 1 », oben.

Zu verm. eine schönemöbl . Stube.
Ziegelhosstr. 77, Nähe Johannisstr.

Zum 1 . November eine Oberwohnnng mit
Wasserleitung zu vermieten.
_ Frau Klusmann , Haarenstr . 19.

Zu verm. zum 1 . Nov . freund!. Unterwoh«enth. St .. K-, Küche , K., an ruhige Bewohn»
Nadorsterstraße 84

Zu vermieten die Unterivohnung mit Gärte»
Nelkenstraßs Nr . 21 p . Novbr . er.

Schulte , Aukt
Zu verm. zu Nov. in Osternburg, SändU'eine sreundl. Unterwohn , mit Garten.

preis 195 Näheres Oldenburg , Wilhelmstr. 8.
Zu verm. z . 1 . Sept . od. sp . möbl. WöhiHn. Schlafz., ev . mit Pension. Jakobistr . 4», unten.

Bakanzen und Stellengesuche.
Suche Beschäftigung im Waschen « . Reim

machen._ Frau Frölje , Lindenstr . 24.
Brernen . Ein ordentl., zuverl . Mädchen

zum Alleindienen aus gleich oder später.W . Reisener , Ober -Postasi., Hamburgerstr . 115,
Gesucht ein kräftiger , solider

Arbeiter *
,der gute Zeugnisse aufzuweisen hat.

_ I . Bruns , Donnerschweerstr. 31.
Gesucht für einen Schlosferlehrling ein gutes

bürgerliches Kosthaus.
Karl Wolters , Sophienstr. 2.
SirortZLsHrLSr,

27 I . alt , mit prima Zeugnissen sucht Stellungpr . 1 . Sept . oder später . Kaution bis 2000
kann gestellt werden.

D . Hoting , 1 . Haupt -Centr .-Verm.-Kontor.
Suche a . gl . einen Restaurations -Kellner.D . Hoting » 1 . Haupt- Verm .-Kont., Staulinie 19.
Suche a . sos . 2 Mädchen nach Osnabrnch

Ansangsgehalt 180 steigend bis 250
D . Hoting , Verm.-Kontor , Staulinie 19.

Suche a . gl. L kl. Knechte für Hotel und
Geschäftshäuser bei hohem Lohn.

D . Hoting , Verm.-Kontor , Staulinie 19.
Suche j . Mädchen z . Kochenerlernen, sowie

Kellnerlehrlinge und Bäckerlehrlinge.D . Hoting , Verm .-Kontor, Staulinie 19.
Gesucht eine tüchtige Waschfrau . "

Humboldtstraße 30.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Belkers Mlijseimt.
Am Sonntag , den SV. Angust,

findet mein

Abfchieds - Batt
statt.

Ich bitte sreundlichst um rege Beteiligung.
Ludwig Becker.

Koller
_ Krieger - Werein.
Die Baumpflanzung auf dem Grabedes verstorbenen Kameraden Dreier findet am2. September, vorm. 11 Uhr, auf dem hiesigen

Kirchhoft statt.
Die Rede hat Herr Pastor Fortmann hierübernommen.
Die Mitglieder versammeln sich um lOVe Uhrauf der Chaussee beim Kirchwege.

Der flellvertr . Vorstand.

Holler
Krieger - Werein.

Am Sonntag , den 3. September:

in Heinemanns Gasthanse zu Oberhäuser ».Die Mitglieder versammeln sich zur Abholungder Fahne nachm. 5 Uhr beim Wirt Mühlen¬brock resp . Friedenseiche ; daselbst Rede und
Gesang. Der stellvertr . Vorstand.

„Mügaenkrna"
Sonntag , den SV., und Mo, »tag, den38 . d. M . :

Äches Aeiskegck,
verbunden mit

Prämienschietzerr.
Mr LMMGEZs.

Anfang nachmittags 2 Uhr.Hierzu ladet sreundlichst ein

ObevLether Mühle.
Am Sonntag , den 3. Septbr . :^

Tanzmusik,
lichst einladet G.wozu sreundlichst AlberS.

Lehmden. Am Sonntag , den 8 . Sept «:

Kleiner Aast,
wozu sreundlichst einladet Rüraen SLSltje .,

Weitere Familiennachrichten.Geboren (Tochter) : Lehrer Sandersfsld,
Moorhausen . — Gestorben: Ww . HeleneSLöver,
geb . Kloppcnburg, Oldenburg . 65'

I. _Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . E . Höber, für den lokalen Teil : W. v. Blffch , jtzr dm Inseratenteil: P . RadvmskŷTUMljvnsdMck unvBerlag von B . SchM in Oldenburg.



Berlage
zu 198 der „Nachrichten M Statt und Land - vom Donnerstag, den 24. Ängust 1899.

Ans dem Großherzoatum.
emee Nachdruck unlrrer wir Sorri !nondenu «ich«a »-rlebcoru Originalbrricht«<» nur -n» g-nair -r Qu -ll-nanz - b- g-kart --.. Mitteilungen und L -richr.« er lokal« « ori - mmM « sin» der R-d- ktton k « r » iSdumneno

Oldenburg , 24 . August.
Fortsetzung der Notizen aus dem Hauvtblatts .)

öl - Butjadinge » , 22 . August . Die Torfzufuhr an
Mserer Küste rft augenblicklich recht rege . Der elisabethfehner
Torf wird hier die Last (2 Fuder ) mit 28 Mk ., der west-
rhauderfehuer mit 25 Mk . bezahlt . Der erstere ist zwar
3 Mk . teurer , dafür aber auch fester und gehaltvoller und
sehr begehrt . — Bei dem bereits gemeldeten Brande
in dem Hause des Landwirts Kollstede in Fedderwardersiel
sind außer den mitgeteilten Gegenständen rc. noch die sämt¬
lichen , nicht gerade im Gebrauch befindlichen Ackergerät-
fchaften re., sowie das Pferdegeschirr und Hühner und Enten
verbrannt . Das Feuer ist auf bisher unaufgeklärte Weise in
dem in dem Hause lagernden Weizen entstanden.

8 Heppens , 23 . August . Aus der am Dienstag Abend bei
Herrn Janßen abgehaltenen Sitzung der Gemeindever¬
tretung ist das Nachstehende mitzuteilenZu Monenten für
die Rechnung der Eemeindekasse des verflossenen Rechnungs¬
jahres wurden gewählt die Herren Meyer und Hoffmeister.
Zu einem Antrag des Bürgeroereins , für die Gemeinde Hep¬
pens ein Rathaus möglichst im Centrum der Gemeinde zu er¬
richten, beschloß man vorläufige Vertagung bis zur nächsten
Sitzung . Bei Beratung über Wasserleitungs - An¬
gelegenheiten wurde mitgetcilt , wie teuer dem Erbauer
der Privatwasserleitung das Werk geworden ist, nämlich über
1,100,000 Mark . Hiervon entfallen 13,000 Mark auf Grund¬
erwerb , 53,000 Mark auf Wassergewinnung , 220,000 Mark
auf die Pumpstation , 590,000 Mark auf das Rohrnetz , 120,000
Mark auf den Hochbehälter und 117,000 Mark auf allgemeine
Kosten . Die Beratung über eine Dienstbotenkranken-
kasse mußte vertagt werden , weil am Mittwoch , den 23.
d . M ., in Jever eine Besprechung sämtlicher Gemeindevorsteher
oes Amtes Jever darüber stattfinden soll , wie sich im Wege des
Statuts die Einführung der Dienstbotenkrankenkassen herbei¬
führen läßt . Mit dem allgemeinen deutschen Versicherungs¬
verein in Stuttgart soll ein Vertrag über Haftpflicht¬
versicherung abgeschlossen werden . Zur Anschaffung sollen
gelangen zwei Stanvrohre und 50 Meter Schlauchmaterial.
Bei zwei ausgeliehenen Armenkapitalien ermäßigte man den
Zinsfuß von fünf auf viereinhalb Prozent . Den zu militärischen
Hebungen eingezogenen Eemeindebürgern sollen für diese Zeit
die Abgaben erlassen werden.

* »

< s Norderney , 22 . August .
^
Gestern Abend bot das Ensemble

des oldenburgischen Hoftheaters dem hiesigen theaterliebenden
Publikum „ Cornelius Botz "

, Lustspiel in vier Akten von
Franz von Schönthan . In der bekannten Komödie hatte Herr
Börnste dt die Rolle des herzoglichen Kabinettsrats Gra¬
fen von Pernwald übernommen , die er mit dem ihm eigenen
künstlerischen Geschick zur Durchführung brachte , nur wollte uns
die unterwürfige Höflichkeit gegen den Herzog von Falkenberg,
der von Herrn Hedeberg mit würdevollem Ernste gespielt
wurde , etwas zu servil erscheinen . Herr Alten gab den Prin¬
zen Curt mit eleganter , vornehnier Geschmeidigkeit und zeigte
namentlich als fingierter Maler recht humorvolle Momente.
Herr Brock war in der Figur des Arnold Bäckers wiederum
von jener heiteren Liebenswürdigkeit , die stets so sympathisch
berührt . Den Sekretär des Grafen wußte Herr Nonnen¬
bruch mit der nötigen Portion musterhaften Servilismus
auszustatten ; Frl . Warna glanzte als vornehme Bühnener-

schermmg als Baronin von Feldheim . Die Tochter Paula von
Pernwald fand in Frl . Ewers eine frische Vertreterin , deren
freimütiges Auftreten gegen den Herzog aller Herzen gewann.
Da auch die kleineren Rollen sehr gut gegeben wurden , müssen
wir in Uebereinstimmung mit dem reichen Beifall zollenden
Publikum die ganze Aufführung als eine lobenswerte Leistung
des Ensembles bezeichnen.

Aus aller Wett.
Emile Zola

wird seit seiner Flucht nach England von den Bewohnern
dieses Landes nicht mehr außer Augen gelassen ; und so weiß
denn auch ein englisches Blatt zu berichten , daß der große
Schriftsteller in vollständiger Abgeschlossenheit und Welt¬
vergessenheit zur Zeit in Medan (bei Paris ) weilt , wo er
kaum für seine nächsten Freunde zu sprechen ist . Die größte
Furcht hat er indes vor den Interviewern . Trotzdem war es
einem solchen jüngst gelungen , sich bei Zola Zutritt !zu ver¬
schaffen ; er erntete indes wenig Dank für seine Mission , denn
Zola , voll Groll darüber , daß man ihn überlistet hatte , zeigte
dem Engländer grimmig die Zähne und benutzte die Gelegen¬
heit , der — ganzen englischen Nation einmal in gewisser
Beziehung den Text zu lesen . „Warum schreibt Ihr Euch
eigentlich in der „ersten Person " („I " ) groß ? " herrschte der
Dichter den bestürzten Besucher an . „Das thut ja keine
Nation außer der Eurigen . Ist das Anmaßung oder Albern¬
heit ? " Der Besucher , der darauf keine Antwort wußte , es
wohl auch nicht für nötig erachtete , sich hier im Namen seiner
gesamten Stammesbrüder zu entschuldigen , schlich sich beschämt
von dannen . Soviel hatte er aber doch in Erfahrung gebracht,
daß Zola in seiner Weltabgeschlossenheit einen Teil seiner alten
Passionen wieder ausgenommen hat , indem er tagtäglich radelt,
im übrigen aber auch viel photographiert und sich damit be¬
schäftigt , Bilder , die er während seiner Verbannung in Eng¬
land ausgenommen hat , in künstlerischer Form zu entwickeln.
Zola , von verschiedenen reichen Bewohnern Rennes ' nach dort
eingeladen , hat jedes diesbezügliche Ersuchen abgelehnt . Auch
die verschiedenen , von englischen und französischen Verlegern
ausgehenden Offerten , Romane und Theaterstücke über die
Dreyfus - Affaire zu schreiben , hat er samt und sonders abge-
lehnt ; ebenso weigert er sich, trotz der höchsten Honoraraner¬
bietungen , dem Rufe amerikanischer Unternehmer Folge zu
leisten und Vorträge in den Vereinigten Staaten zu veran¬
stalten . Nur Ruhe will er , nichts als Ruhe — bis nach Schluß
des denkwürdigen Prozesses.

* qe
Der Triumphbogen,

der dem heimkehrenden Admiral Demey in Newyork errichtet
werden soll , wird nach dem Muster des berühmten Titusbogens
gebaut werden . Nach den nun fcriig vorliegenden Plänen soll
er aus einem Hauptbogen und zwei Nsbenbogen bestehen . Die
Pfeiler zu beiden Seiten des Haupteingangs werden mit sym¬
bolischen Statuen geschmückt, die für die spezielle Gelegenheit
von Künsllerhand ausgeführt werden . „ Der Ruf zum Kampfe "

,
„ Die Krieger in Aktion "

, „ Die Rückkehr des Siegers " und
„ Die Wiedereinsetzung des Friedens " werden plastisch darge¬
stellt . Oberhalb dieser Darstellung sollen Porträts
berühmter Admirale angebracht werden . Auf dem
Boden selbst sollen sich 12 Fuß hohe Statuen be¬
deutender Seekommandanten erheben . Der Hauptbogen wird
mit einein Viergespann von Seerossen geschmückt sein, die ein
Schiff ziehen , in dem sich eine geflügelte Siegesgöttin befindet.
20 bis 30 Bildhauer haben ihre unentgeltliche Mitarbeit an dem
Nationalwerk in Aussicht gestellt . Die Stadt erspart dadurch
25,000 bis 40,000 Lsterl . Man erwartet , daß gegen zwei Mil¬

lionen Leute nach Newyork kommen werden , um an den Z6
grüßungsfeierlichkeiten teilzunehmen .

*

Der deutsche Wein
wird auf der pariser Weltausstellung auch vertreten fern.
Wie der „ Rhein . Kurier " meldet , versammelten sich dieser
Tage in Wiesbaden gegen 30 Weingroßhändler zu einer Be¬
ratung über die Vorbereitungen zur Weltausstellung 1900 in
Paris . Der Reichskommiffar , Geh . Regierungsrat Lewald,
wohnte der Sitzung bei . Vertreten war der Weingroßhandel
des Haardt - und Moselgebiets , sowie des Rheingaues , von
Rheinheffen und vom Elsaß . Auf der Weltausstellung soll ein
großartiges deutsches Wirtshaus errichtet werden , dessen Leitung
in den Händen des Direktors des Palafthotels in Berlin liegen
wird . An den Kosten , die dieses Unternehmen verursacht,
werden sich einige Weingroßhändler beteiligen . Die Reichs¬
regierung hat ihre Unterstützung zugefagt . In diesem
„deutschen Wirtshaus " sollen ausschließlich deutsche Weine
zum Ausschank kommen und zwar nicht mehr als 200 Sorten.
Ein glanzvoll ausgestattetes Musterbuch soll den Besuchern
der deutschen Weinausstellung ein Bild des deutschen Wein¬
handels geben.

» *
Vom klugen Lottchen

erzählt eine Leserin der „Tägl . Rundschau " folgende Ge»
schichtchen : Die kleine Lotte faß auf Großmutters Schoß . Es
war kurz vor Tische , und beide warteten . „Ach , bitte , Groß¬
mütterchen , borge mir doch Dein Taschentuch , ich will mich
schnauben ", sagt Lottchen . Großmutter zieht etwas betrübt
ihr ganz reines , nach Veilchenpulver duftendes Taschentuch.
Lottchen ergreift es ohne Erbarmen und benutzt es höchst
rücksichtslos , um es dann mit Dank wiederzugeben , Groß¬
mutter aber sagt : „ Hör ' mal , Lottchen , es ist noch Zeit , lauf
schnell nach oben und hole Dir ein Taschentuch , ohne ein
solches mußt Du nie kommen . " — „ Aber Großmutter " , er¬
widert Lottchen tief entrüstet , „ich habe doch ein Taschentuch,
aber es ist ganz rein , und da wollte ich es nicht gebrauchen ."
Ein andermal geht Lottchen mit dem Onkel Andreas aus den
Wirtschaftshof . Der Onkel hat ein Gewehr übergehängt und
geht ruhig voran . Lottchen mit tiefernstem Gesicht folgt.
Plötzlich kommt ein langer , aber nicht sehr breiter Graben,
den Onkel Andreas mit einem verlängerten Schritte nimmt,
Lotte will es ebenso machen , fällt aber dabei hin . Onkel
Andreas merkt es , bleibt stehen und erwartet Thräuen . Lotte
aber steht auf und sagt vor sich hin : „ Habe ich mir was ge-
than ? Nein ! So brauche ich auch nicht zu heulen !"

* ->-

Ein schwerer Bergstsigeruufall
wird aus Bern gemeldet . Mau berichtet darüber der „V . Ztg ." ;
Am letzten Freitag Morgen brachen drei Studenten aus Bern,
die Herren Walter Fürst von Solothurn , Kand . jur ., I . Lauper
von Secdorf , Mediziner , und K . Kottmann von Solothurn,
Jurist , vom Berghotel Schwarenbach aus , um das als Mark¬
stein zwischen berner und wallifer Alpen zu 3700 Meter Höhe
anfragende Balmhorn zu ersteigen . Der Aufstieg führte in der
Morgendämmerung über das Trümmerfeld der Altasgletscher,
dessen Absturz im September 1895 eine wallifer Viehherde von
150 Stück mit 6 Hirten zerschmettert hat . Von dieser Lüstern
Stätte aus begann die eigentliche Gebirgstour . Beim Aufstieg
nach dem Sagengrat suchten sie, im Glauben , die Felsen zur
Linken feien leichter zu begehen , als der sonst übliche Weg über
den Schneehang , einen innen Pfad , und das war ihr Unglück.
Sie gerieten bald auf blankes Eis . Bei der geringen berg¬
steigerischen Gewandtheit der jungen Leute war das Unheil
bald geschehen . Einer glitt aus und zog feine Gefährten am

HoeLhes Kaus.
Von Paul Pasig.

(Nachdruckverboten .)
Nachdem Goethe am 7 . November 1775 nach Weimar

übergesiedelt war und hier zuerst im Albrechtschen Hause am
Burgplatze , dann von 1776 bis Ende Mai 1782 in dem

„Gartenhaus " am „Stern " gewohnt hatte , bezog er am
1. Juni des letztgenannten Jahres jenes umfänglichere und

stattlichere im Jahre 1709 errichtete Gebäude am damaligen
„ Frauenplan " , jetzt Goetheplatz genannt , in dem der Dichter
bis zu seinem Tode , also nahezu ein halbes Jahrhundert lang,
gelebt und für die Unsterblichkeit geschaffen hat . Wie jenes
Gartenhaus war auch diese geräumige und für den nunmehr
geadelten und zum Geheimrat ernannten Dichter der nötigen
Repräsentation wegen besser geeignete Wohnung ein Geschenk
des Herzogs , ja , die Herzogin Anna Amalie ließ es sich nicht
nehmen , die Ausstattung der neuen Räume selbst thatkräftig
M fördern . Hierüber schrieb sie bereits ein halbes Jahr zuvor
(23. November 1781 ) an Goethes Mutter , die „ Frau Rat ",
folgenden höchst charakteristischen Brief : „Liebste Frau Aja!
ich kan Ihnen mit viel Vergnügen ankündigen daß ihr ge¬
liebter Hätschelhanz sich in Gnaden resolvieret hat ein hauß
in der Stadt zu miethen , zwar werden sie erst um Ostern cs

beziehen weil der contract von den jetzigen Bewohner bis da-
hm gehet ; indessen haben wir doch liebe Mutter halb den
Sieg davon getragen es ist gut daß es nun soweit gekommen
ist ; auch habe ich ihm versprochen einige Menbeln anzuschaffen
weil er so hübsch Fein und gut ist . Sie werden also die
Liste haben liebe Mutter und mir einige Proben von Zitzen

schiecken für Stühle und Canapee , und zugleich die preise
dabey .» Und als der Umzug glücklich beendet war , meldete
die Herzogin dies der wackern Frau Aja am 17 . Oktober 1782
« st den Worten : „Ich tönte viel schönes von hier sagen,
unter andern , daß das Palais des Herrn Geheimden Raths
von Goethe von außen und von innen prächtig geschmückt
wird und daß es eines der schönsten in der Stadt Weimar
werden wird ."

Der Dichter hätte mm bekanntlich nur den einzigen Sohn

August (geboren 25 . Dezember 1789 ), der aber bereits am
27 . Oktober 1830 in Rom an den Blattern starb . Vermählt
war er mit Ottilie Freiin von Pogwisch , und dieser Ehe ent¬
stammten drei Kinder , eine Tochter Alma (P 1844 in Wien ),
und zwei Söhne , Walther Wolfgang und Wolsgang
Maximilian . Letzterer starb 1883 , Walther dagegen , der
letzte direkte Nachkomme des großen Dichters und dessen
Universalerbe , am 15 . April 1885 in Leipzig . Er setzte
bekanntlich in dankbarer Erinnerung dessen , was der
weimarische Staat in den Personen seines edlen Fürstenhauses
dem Dichterfürsten gewesen , durch letztwillige Verfügung die
Großherzogin von Weimar , die Nachfolgerin einer Amalie und
Louise , zur Erbin des Goethe -Archivs , das Großherzogtum
jedoch zum Erben des Goethe -Hauses und des gesamten
sonstigen Inventars ein . Der Großherzog , unter dessen Obhut
und Pflege des Dichters überaus wertvoller Nachlaß gestellt
war , beschloß , nachdem noch mancherlei in seinem und des
Staates Besitz befindliche , aus der: Dichter bezügliche Gegen¬
stände den Sammlungen einverleibt waren , durch landes¬
herrlichen Stiftmlgsbrief vom 8 . August 1885 die Errichtung
eines Goethe - National - Museums , das nach verschiedenen
Reparaturen der Baulichkeiten n . s. w . am 15 . Juli 1886 er¬
öffnet wurde und des Dichterfürsten Heim zu einer weihevollen
klassischen Stätte des Genius , die nirgends ihresgleichen hat,
gestaltete . Von diesem Hanse gelten in der That Paul Heyses
Worte (Goethe -Jahrbuch 1888 ) :

„ So ward zum Pantheon dies enge HauS
Und schmückte sich mit Götterbildern aus.
Gemächer , Säle , Wmkelchen und Gänge —
Sie faßten kaum der Kostbarkeiten Menge ."

Das Harts selbst ist einstöckig und besitzt ein Hinterhaus,
in denr des Dichters Arbeits - und Schlafzimmer , beide nach
dem anschließenden Garten hinaus gelegen , sich befinden . Aus
einigen Steinstufen gelangen wir zunächst in den Hausflur und
das geräumige Treppenhaus , das Goethe ganz im italienischen
Geschmack Herstellen ließ . Bronzierte Statuen , verschiedene
Büsten und Zeichnungen schmücken es . Hier fand am Morgen
des 26 . März 1832 die Aufbahrung des vier Tage zuvor
dähiilgcschicdenen greisen Dichters statt.

Im ersten Stockwerke , und zwar nach dem Garten zu,

befindet sich das Allcrheiligste des ganzen Gebäudes , bestehend
aus einem Vorzimmer , dem Studierzimmer mit Bibliothek und
dem Schlafzimmer des großen Mannes , wozu ein Bedicnten-
zimmerchen kommt , während die nach dem Platze heraus ge¬
legenen Räume mehr der Repräsentation gedient haben nnd
als Goethe -Museum des Dichters reiche Sammlungen bergen.
Wir staunen über die geradezu beispiellos einfache Ausstattung
dieser Zimmer , in denen von Luxus keine Rede ist , und dis
nicht einmal der allergewöhnlichsten Bequemlichkeit Rechnung
tragen . Im Studierzimmer an den beiden Fenstern keine
Vorhänge , kein Sofa , kein Divan ! Das hatte Goethe aus¬
drücklich so gewünscht , wie er sich mehrfach gegen Eckermann
äußerte , wie z . B . im Jahre 1831 : „Alle Arten von Bequemlich¬
keit sind eigentlich ganz gegen meine Natur . Sie sehen in meinem
Zimmer kein Sofa ; ich sitze immer in meinem alten hölzernen
Stuhl und habe erst seit einigen Wochen eine Art von Lehne
für den Kops anfügen lassen . Eine Umgebung von bequemen,
geschmackvollen Möbeln hebt mein Denken auf und versetzt mich
in einen behaglichen passiven Zustand . Ausgenommen , daß
man von Jugend auf daran gewöhnt ist, sind prächtige Zimmer
und elegantes Hausgeräte etwas für Leute , die keine Ge¬
danken haben und haben mögen ." Daher bemerkte Gutzkow
über die Einfachheit der Arbeitszimmer : „Auch das Arbeits¬
zimmer Hab' ich gesehn . Es ist allgemein bekannt , daß es
ausnehmend einfach ist , ohne Sofa , nur mit eichenen un-
polierten Stühlen und Tischen besetzt ; aber weniger bekannt
ist es , daß auch in dieser Einfachheit ein großer Luxus liegt.
Wenigstens muß es für einen vornehmen Geist Genuß sein,
in einer solchen Umgebung nur sein Innerstes als das Kost¬
barste aufzustellen . . . . Wer kann schaffen , wenn man rings
mit Schöpfungen umgeben ist ! Die geistige Leere und Oede
der französischen Schriftstcllerwelt hat mir nie etwas so ver¬
heimlichen können , als die Eleganz , mit welcher sich diese
berühmten Herren umgeben . — Nein ! der echte Dichter wohnt
wie Goethe . . ."

Im Vorzimmer weilen wir einen Augenblick vor der
großen Wanduhr in ihrem schlichten , bis zum Fußboden herab-
gehenden Holzkasten . Sie stand einst in des Dichters Eltern-
hause zu Frankfurt a . M . und wurde auf des Großherzogs



Gletscherseil unrettbar in die Tiefe . Ueber eine hartgefrorene
Schnee - und Eishalde fuhren sie blitzschnell hinunter , wurden dabei
über einen etwa drei Meter hohen Felsabsatz geworfen und blieben
erst im weicheren Schnee des unteren Sagengletschers liegen.
Das war ungefähr um 8 Uhr morgens . Walter Fürst , ein
stattlicher junger Mann , der noch jüngst als Darsteller aufeiner Festspielbühne in Solothurn Ruhm geerntet hatte , war
am schwersten verletzt . Er lag bewußtlos da , während Kott-
mann sich neben unbedeutenden Hautabschürfungen einen
Unterschenkelbruch zugezogen hatte und Lauper fast unverletzt
davongekommen war . Der letztere eilte in raschem Laufe nach
dem etwa zwei Stunden weit entfernten Bergwirtshaus
Schwarenbach , um Hilfe zu holen . Der dortige Wirt und fein
Vater brachen unverzüglich mit zwei Knechten auf und brachten
die Verunglückten mit vieler Mühe ein Stück weit allein bergab,
bis ihnen eine Anzahl Bergführer aus dem Dorfe Kandersteg
zu Hilfe kam . Man brachte die Abgestürzten nun in das
Schwarenbach - Gasthaus . Schon aus dem Wege dahin waren
ihnen zwei Aerzte entgegengeeilt , Prof . vr . Leffer aus Berlin
und On Brunner aus Luck, die den Verwundeten die ersten
Verbände anlegten . Walter Fürst war jedoch an Kopf und
Rückgrat so übel zugerichtet , daß er schon in der Nacht darauf
im Berghotel starb , nachdem sich noch die Anzeichen einer
inneren Blutung eingestellt hatten . Der leichter verletzte Kott-
mann hingegen wird voraussichtlich wieder vollständig hergestellt
werden , und Lauper ist , wie gesagt , fast mit heiler Haut davon-
gekommen. _ _ _

Radfahrecke.
Der hier vom Frühja .hrswettfahren her vorteilhaft

bekannte Rennfahrer Henry Mayer - Hannover hat am
letzten Sonntag in Breslau Berufsfahrer -Konkurrenzen be¬
stritten und ist als Herrenfahrer nicht mehr anzufehen . Mayer
war bekanntlich seiner Zeit hier Gewinner des Ehrenwander¬
preises . Diesen Preis darf er demnächst verteidigen , an der
Konkurrenz um den großen Preis von Oldenburg , offen nur
für Herrenfahrer , darf er jedoch nicht mehr teilnehmen . Durch
sein Fernbleiben gewinnt dieses Rennen ganz bedeutend an
Interesse , denn es ist jetzt sehr unbestimmt , wer den wertvollen
Preis nach Haufe bringen wird . Wir haben in Deutschland
eine ganze Anzahl guter Amateure , die sich ziemlich gleich
stehen ; es wird somit harte Endkämpfe geben , die , wäre
Mayer dabei , dem Zuschauer nicht geboten würden , da er allen
weit überlegen ist.

Für den Radfahrer wird cs interessant sein , von einer
Erfindung zu hören , die nach clsässischen Blättern ein Herr
aus Zabcrn gemacht hat . Sie bestehr darin , daß in den Luft¬
schlauch ein zweiter Schlauch gezogen ist , der lose in ihm liegt.
Die beiden Schläuche sind nun mit entsprechend konstruiertem
Doppelventil ausgerüstet . Wird jetzt der äußere Luftschlauch
durch Eindringen von Glas oder Nägeln beschädigt , so wird
der innere Schlauch durch Umstellen des Ventils aufgepumpt,
und die Fortsetzung der Fahrt kann sofort erfolgen . Jedes
Rad kann ohne größere Umstände mit dem neuen Doppel¬
schlauch ausgerüstet werden . Die Erfindung soll die angestcllte
Probe bereits glänzend bestanden haben.

Keimchen an fremdem Kerd.
Roman von Hans Wachenbusen.

(Nachdruck verboten .)
23 ) (Schluß .)

Ein Schreckenslaut der Lesenden , deren Hand der Brief
entsank , bewies dem Obersten , daß sie an der verhängnisvollen
Stelle desselben angelangt.

„ Mein Bruder ! . . . Und von ihm ? " Sie verhüllte das
Antlitz mit den Händen . „ Furchtbar ! " ächzte sie, die Stirn
senkend . „ Furchtbar , unfaßbar ! " hauchte sie vor sich hin.

„ Wahr , leider die Wahrheit , die ich zu verschweigen ge¬
zwungen war, " vernahm sie eine dumpfe , gepreßte Stimme.

Er holte tief Atem , um der Sprache mächtig zu werden,
tr at vor sie hin , die ihn nicht anzuschauen wagte , und erzählte ,
von Mecklenburg Veranlassung ohne Goethes Vorwissen angc-
kauft und hier aufgestellt , um am Morgen des 7 . November
1825 , am Tage des 50jährigen Jubiläums der Uebcrsiedelung
des Dichters nach Weimar , denselben mit ihren trauten Klängen
zu begrüßen . Und nun betreten wir mit ahnungsvollem
Schauer die Arbeitsstätte des großen Dichters . Hier fällt
unser Blick zunächst auf den umfänglichen Schreibtisch mit
Rollthüren , Schubfächern und Bücherrepositureu , der an der
rechten Wand am Fenster steht . Mancherlei Reminiscenzen
aus Goethes Lebzeiten sowie Zeichen der Liebe und Verehrung
haben hier Platz gefunden . Darüber hängen an der Wand
drei Medaillons : in der Mitte ein Kopf , des olympischen
Zeus , auf der einen Seite daneben ein Bildnis Napoleons I.
von Kupfer mit der Inschrift : „18 . Juni 1815 Waterloo "

;
auf der anderen ein Gipsmedaillon Napoleons I . mit lateini¬
scher Umschrift . Gerade am Tage der leipziger Völkerschlacht
fiel ohne erkennbare äußere Ursache dieses Bild herab und
zerbrach am unteren Teil . Goethe soll durch diesen Zufall
in seiner bekannten abergläubischen Neigung noch inehr bestärkt
worden sein.

Neben dem alten , breiten Ofen mit dem davor stehenden
Ofenschirm von blauem Papier bemerken wir ein altmodisches
Büreau mit Rollklappe und Schubfächern , worin Goethe u . a.
die Privilegien gegen Nachdruck aufbewahrte , sowie an der
Eingangsthür eine Kommode , welche Privataktcn , Briese (von
und an Schiller ) u . a . enthielt . Auf der anderen Seite fällt
uns ein größeres Stehpult in die Augen . Ueber ihm hängt
ein Glaskästchen mit Quarzgängen , daneben ein Briefhalter
mit Darstellung eines Zuges , der einem Dichter folgt , und
der Unterschrift:

„In ineine Saiten greif '
ich ein,

Sie müssen alle hinterdrein ."

Es ist dies eine Widmung von Fräulein Frommann zu
des Dichters vorletztem Geburtstag (1830 ) . Auf dem Steh¬
pulte fanden naturgeschichtliche u . a . Darstellungen Platz . Am
linken Fenster bemerken mir ein kleineres Stehpult mit einem
Teller Erde , daneben eine Tischkommode mit einer einfachen,
schwarzen Stutznhr und dem Weinglase des Dichters . Von
dem übrigen Mobiliar sei noch ein Glasschrnnk ermähnt , der
mancherlei wertvolle Manuskripte barg , z. B . daZ der italienischen
Reise , Spottgedichte , Briese u . a . und das „Repertorium über
die Goethesche Rspositur " , ein genau geordnetes Verzeichnis

wie tödlich er angesichts anderer , denen er als preußischer
Offizier genannt wurde , die Beleidigung ihres , wie sie selbst
gewußt , ihn hassenden Bruders empfunden , wie nur seine
Soldatenpflicht ihn gezwungen , diese Schmach abzuwaschen , da¬
nach seine Forschungen nach ihr , um aus Reisen ein ruheloses
Leben zu beginnen.

„Urteilen Sie nicht als Schwester ! " rief er mit tief be¬
wegter Stimme . „ Mir wäre als Offizier nur die Schande ge¬blieben , in der ich den eigenen Tod hätte suchen müssen ."

Minutenlang saß sie da , kummervoll vor sich hinstarrend.
„ Die Schande ! " bebte es endlich von ihren farblosen

Lippen . . . „ Ja , er war jähzornig , er drohte auch mir mit
seinem Haß , seinem Fluch ! Seine Worte , als man mich fortriß,
hallten mir lange im Ohr . . . "

Sie ermannte sich endlich , zu ihm aufblickend , wie er, ihren
Ausspruch erwartend , vor ihr stand.

„ Und unsere Kinder ?" rief sie , zusammenzuckend . „ Unsere
Kinder ? O Gott , mein Eott ! " Sie verhüllte das Antlitz.
„ Unsere Kinder , welch' ein Verhängnis ! "

Da vernahmen sie die Stimmen derselben , die Priskas klang
so froh und glockenrein.

„ Nein , nein , sie soll der Fluch nicht treffen ! "
Sie erhob sich ungestüm , der Brief siel ihr zu Füßen.

Mit plötzlich verklärten Zügen reichte sie ihm dann ihre beiden
Hände.

„Cäsar , ich verzeihe Dir , Du konntest nicht anders , er
hatte mir Deinen Tod geschworen , wenn ich nicht von Dir lasse .

"
Ueberwältigt senkte sie die Stirn aus seine Schulter . Doch

nur für einen Moment . Sie richtete sich, auf in vollkommener
Fassung.

Und da begann unter ihnen vor dem Hotel eben die Kur¬
musik.

Priska pochte an die Thür , ihre Stimme klang ungeduldig.
„ Mama , unsere Bekannten erwarten uns schon unten ."

Der Oberst beugte sich und überreichte ihr den Brief . Sie
nahm ihn hastig und deutete auf die aus dem Fenster liegenden
Papiere.

„ Alles soll verbrannt werden, " rief sie schnell. „ Unsere
Kinder dürfen nichts ahnen ! "

Sie reichte ihm den Brief zurück und schritt zur Thür , um
diese zu öffnen.

„ Warum bist Du so erregt und bleich, Mama ? " fragte
Priska hereinlretend . „ Hast Du Nachricht über ihn ? "

„ Ja, " antwortete sie mit fester Stimme . „ Frage nicht
mehr , er ist tot . . . feit lange tot . . . Geht voraus , wir
folgen Euch .

"

„ Tante Therese ! " rief inzwischen Bernhard , mit Priska
Arm in Arm zu den ihrer vor dem Hotel wartenden Bekannten
tretend , unter denen er zu seinem Erstaunen auch sie fand.

Diese starrte sie an mit einem Gesicht wie die Gelbsucht
selbst und wußte rein Wort zu finden.

„ Ihr beide, " brachte sie endlich hervor , auf Priska einen
boshaften Blick werfend.

„ Als Verlobte empfehlen sich . . .
" Bernhard legte seine

Hand an die Mütze , salutierte militärisch und lachte.
„ Woher kommst Du , um Gottes willen ? " fragte er,

während sich Priska an eine der Damen wendete.
Sie antwortete ihm nicht , eilte auf den Obersten zu , der

soeben mit seiner Frau und der Majorin aus dem Hause trat
und ihr erstaunt schon im Portal zuwinkte , die ihm heute gerade
am wenigsten gelegen kam . Indes , ihm war 's im Herzen so
wohl und leicht.

„ Ist das mit Deiner Bewilligung geschehen ? " fragte sie,
ihn bei Seite ziehend und auf das junge Paar deutend.

„ Sogar mit meinem ganzen Segen, " lachte er . „ Das Un¬
glück, wie Du es neunen wirst , ist erst gestern geschehen und wird
sie nicht hindern , so Gott will , gerade so glücklich zu bleiben , wie
Tu sie eben siehst . Es gab ihrer drei , die nicht ohne Priska
hätten leben können , Vater , Mutter und Sohn , und jetzt habenwir sie . . . Du bleibst doch bei uns ? "

„ Ich bin drüben in Koblenz bei meiner Freundin " — sie
stellte ihm diese vor — „ und wollte nur für ein S tündchen das

aller in des Dichters Besitz befindlichen Schriftstücke und
Dokumente.

In diesem bescheidenen Raume schuf der große Dichter,
dem nach eigenem Ausspruchs „der Tag grenzenlos lang " war,
„ wer ihn nur zu schätzen und zu nutzen weiß ", von früh bis
spät , und abends , und wenn er , müde und abgearbeitet , der
Ruhe bedurfte , dann begab er sich in das durch eine Tapeten¬
thür verwahrte enge Kämmerlein zur Rechten , sein Schlaf¬
zimmer , das ihn auch dem ewigen Schlummer in die Arme
führte . Wiederum höchst einfach und schmucklos stellt sich uns
dies einfenstrige Gemach dar ; vor uns in der Ecke vor einem
grünen und weißen Wandteppich das aus rohem Holze ge¬
zimmerte Bett , mit einer rotseidenen Wolldecke verhüllt , da¬
neben der grüngepolsterte Lehnstuhl von Birnbaumholz mit
dem Kiffen , aus dem des greisen Dichters Haupt ruhte , als
er am 22 . März 1832 mittags 'ft 12 Uhr mit dem Ausrufe:
„Licht , mehr Licht !" verschied . Bekanntlich bezogen sich diese
Worte auf das Tageslicht , dessen Zutritt man durch Vorhänge
am Fenster verhindern zu müssen geglaubt hatte.

Sonst bemerken wir noch zur Seite desj .Bcttes einen rot-
und gelbwollenen Klingelzug mit vergoldetem Messiiiggriff,
ferner zwei Tischchen , einen abgenutzten grünen Fußteppich und
an den Wänden Tabellen über Tonlehre und Geologie . . . .
In weihevoller Stimmung verlassen wir die Räume , in denen
Deutschlands größter Dichtergeist geschaffen hat , um die vordem
Räume zu besuchen , die, wie erwähnt , ehedem teilweise ge¬
selligen und offiziellen Zwecken dienend , gegenwärtig in ein
einzigartiges , dem Andenken des Dichters gewidmetes Museum
umgewandelt sind . Die nebeneinander liegenden Zimmer
führen besondere Namen , meist entsprechend den in ihnen ver¬
tretenen Kunstwerken . Da ist u . a . ein Saal zu nennen , wo
Goethe mit seiner Familie und den Gästen zu speisen pflegte
und zuweilen geistreiche Vorlesungen (z. B . über die Nibelungen)
vor einem Kreise vornehmer Gäste hielt ; ferner das „Juno-
zimmcr " (nach dein hier befindlichen Koloffalkopfe der Juno
Lndovisi ) , zugleich eine Erinnerungsstätte an des Dichters
Freundeskreis , das „ Nrbinozimmcr "

( nach dem Gemälde eines
Herzogs von Nrbino ), das „Deckenzimmer " , wo Goethe gern
nach Tisch mit seinen Gästen weilte und sie über Knnstgegen-
stände unterhielt , das „ zweite Sammlimgszimmer " mit wert¬
vollen Zeichnungen , Büsten u . s. w ., das „ Majolikenzimmer ",

Konzert hier anhören . Du verzeihst , wir sehen uns ja nachher ."
„ Wird uns angenehm sein, liebe Schwester ! " Der Oberst

drückte ihr formell die Hand.
Und so trennten sie sich, aber einander wieder zu suchen

unter der Menge von Gästen , dazu fühlten sie sich gegenseitig
nicht aufgefordert.

Inzwischen fanden sie andere Bekannte während des Kon¬
zerts : Annette Birk , die sich seit dem Trauerfall in der Woh¬
nung des Obersten nicht hatte sehen lassen.

Annette wechselte zweimal die Farbe , als sie die beiden
Arm in Arm sah . Sie vergaß jeden Glückwunsch . Man sprach
einige artige Worte , dann schützte die elftere vor , sie würde am
Bahnufer auf der Promenade erwartet ; man werde sich ja noch
sehen , da die Mutter die Kur hier gebrauche . Sie hätten in
ihrem Hotel schon reizende Bekanntschaften gemacht , die sie in
Anspruch nähmen , und damit war 's fertig.

Ohne Abschied dampfte Therese noch am Abend mit dem¬
selben Schiff nach Koblenz zurück.

Es war allerdings nicht vollends so gekommen , wie sie es
vorausgesehen ; aber ganz ohne Unglück war 's ja doch nicht ab¬
gegangen . Einstweilen sollte sie bis zum Spätherbst bei ihrer
alten lieben Freundin bleiben , und was inzwischen in der Familie
ihres so kurzsichtigen Bruders vorgehe , das brauchte sie nicht zu
kümmern . Sie hatte ja für ihren besten Willen nur den größten
Undank gehabt . Freilich war diese Priska jetzt ein reiches
Mädchen , aber Bernhard hätte deren genug haben können , wenn
er , an den jetzt auch des Bruders Erbteil siel , eines solchen
bedurft hätte . . .

In des Obersten Herz war jetzt eine himmlische Ruhe ein-
gezogen . Bernhards kurzer Urlaub war auf feine Bitte ver¬
längert . Der Vater sah die beiden so glücklich, daß er sich ganz
der Hoffnung eines frohen Alters hingeben durste.

Rauhe Luft war eingetreten , seine Frau war dadurch an
das Haus gefesselt , und so machte er denn seine Promenade mit
der Majorin . Kein Wort über die Vergangenheit war während
derselben zwischen ihnen gewechselt.

Eine Begegnung , die ihm im ersten Moment peinlich , sollte
ihm inzwischen nicht erspart bleiben.

Als er eines Morgens seine noch in tiefe Trauer gekleidete
Frau zum Brunnen begleitete , stellte ihm ein Bekannter einen
hochgewachsenen Herrn vor , der gleich ihm einen Flor am
Hute trug.

„ Herr Oberst v . Elsner — Herr v . Einkirch, " lautete diese
Vorstellung.

Beide stutzten , blickten einander mit kalt fragenden Augen
an und berührten nur mechanisch ihre Hüte . Schweigend setzten
sie ihren Weg fort , den Herrn , der sie vorgestcllt , in ihrer Mitte.
Keiner fand ein Wort der Unterhaltung.

Dem Obersten bot sich zuerst Gelegenheit , dieser unange¬
nehmen Situation ein Ende zu machen . Er sah seine Frau
allein auf der Promenade stehen ; sie war eben voin Brunnen
gekommen.

„ Sie waren beide so zurückhaltend gegen einander, " fragteder Herr . „ Habe ich , Herr v . Einkirch , etwa einen Verstoß ge¬
macht , als ich Sie vorstellte , so bitte ich . . ."

„ Durchaus nicht, " war die höfliche Antwort , die mit tief
ernster Miene gegeben wurde . Sie konnten nicht wissen , daßesie mich dem Vater des jungen Mannes vorstellten , der meinen
Adoptivsohn im Duell erschossen . . . Ich darf dem Herrn
nicht zürnen , denn das Los hätte auch anders fallen können;aber Sie begreifen , daß wir uns beide nicht gesucht habenwürden . . . "

„ Man erzählt sich , die Frau des Obersten könne noch heute
nicht den Verlust ihres Sohnes verschmerzen , der sich aus Gram
darüber , daß er seinen intimsten Freund erschossen, selbst das
Leben genommen . "

Einkirch zuckte die Achseln.
„ Ist das, " fragte er , „ eine .Genugtuung für einen Vater,den diese von den Gesetzen noch immer geschonte Brutalität umden Trost , um die Freude seines Alters gebracht hat ? Mordbleibt Mord , welchen Namen man ihm auch geben möge ! "

das mit seiner^ ungemein reichen
^

Majoliken - und Bronzen-
fammlung den Glanzpunkt dev Kunstsammlung bildet , sowie
endlich das „Büstenzimmer ".

In den Mansardenräumen interessieren uns die Woh¬
nungen Riemers (1803 — 1812 ), Goethes vertrauten Freundes
und Erziehers seines Sohnes August , welch ' letzterer nach
seiner Vermählung mit seiner Gattin Ottilie auch eine Zeit
lang hier wohnte . Letztere hatte , von ihren weiten Reisen
zurückgekehrt , während ihrer letzten sechs Lebensjahre hier
aufs neue Wohnung genommen und verschied nach rührendem
Abschiede von ihren Söhnen am 29 . Oktober 1872 . Das blaue
„Gartenzimmer "

, zu dem vom „Büstcnzimmer " wenige Stufen
hinabführcn , beherbergt Sammlungen von Mineralien , Ab¬
güssen , Gipsmedaillons u . s. w . und diente zn Goethes Zeiten
oft als sommerlicher Speisesaal , während der Hansgarten , in
den hinab eine einfache Holztreppe führt , und der in der
Hauptsache Goethes eigene Schöpfung ist , uns das Bild des
gemütvollen , gastfreien Hausvaters vor die Seele zaubert.
Hier wandelte der Dichter oft im langeil blauen oder braunen
Ueberrock , im Sommer in einem weißeil oder gelben Nanking-
rock, das weiße Halstuch lose um den Nacken geschlungen
und von einfacher goldner Nadel gehalten , durch dis ge¬
wundenen Gänge , beobachtete das Wachstum der Bäume und
erfreute sich, von Blume zn Blume gehend , an den blühenden
weißen Schneeglöckchen , den gelben Krokus und den feuer¬
roten Tulpen.

Aber auch der Ernst des Lebens trat hier einst unerwartet
in seiner dunkelsten Gestalt an unseren Dichter heran , als er
hier — es war um die Mittagszeit des 14 . Oktober 1806 —
nach schnell aufgehobener Tafel sinnend aus - und abging , und
die pfeifenden , über das Haus fliegenden Granaten und das
Geschrei und Geheul von draußen her ihn an den Niedergang
des Vaterlandes bei Jena und Anerstüdt erinnerten . In
wilder Verwirrung ging hier die preußische Retirade vorüber,
und hinter der Mauer soll es sogar zn einem Kampfe zwischen
andringenden Franzosen und fliehenden Preußen gekommen
sein . Der Dichter aber flüchtete sich in den Schutz derMustN
und trug dnrch neue unsterbliche Schöpfungen zur Größe und

zum Ruhme des damals am Boden liegenden Vaterlandes
bei : sein schmuckloses , trautes Heim war der hierzu besonders
geeignete Ort.



Handel » Gewerbe und Berkehe.
Oldenburg , 34 . Rüg . Kursbericht der Oldenburgifchen

Spar » und Leih -Bani . Ankauf Verkauf
g '/, pCt . Deutsch « Reichsanleihe , abgest ., UN« vCt . vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 98,80 99,35
SV, pCt . do. vo. . . . . 98,50 99,05
zvEt . do . do. . . . . 88,10 88,65
ZV , pCt . Alte Oldenb . KonsolS . . . 96,50 97,50
3 '/, PCt . Neue do . do. lhalbjährliche Zins¬

zahlung . 96,50 —
z pCt . do . do . . . . . 87 88
SV, pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 99 100

S M Oldenb . Prämien -Anleibe . . . 129 .60 130,40
3 '/, pCt . Vreutzrsche konsolidierteAnleihr , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . 98,70 99,25
3V, dCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 98,80 99,35
3 pCt . do. do. do . . . 88,10 83,65
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollvammer 99,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 99,50 —
3V, PCt . Butjadinger Amtsv ., Hohenkach . . 97 —

3 '/, M . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 96,50 97,50
3 V, VCt. Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —
3V, PCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . 95 95,75
4 PC:. Elberfelder Stadt -Anleihe . . . 100,90 101 .45
4 pCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen . 100 —
4M . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar . . 99 99,55
4 pCt . l Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant . 98,60 99,15
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) . . . . . 32 .40 92,98
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 57,30 57,85

(Stücke v. 500Lire im Verkauf '/<PCt . höher)
4 VCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 3025M .) 98,45 99
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar . 94,80 95,35
3 '/, pCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII .. unkündbar bis 1907 93,95 94,50
4 PCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 101,20 101,50
4 pCt . Vfandbriefe der Mecklenburg . Hypocheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 94,70 95

4p § t . do. do .. Serie I , „ „ 1909 . 101,70 102
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 101 —
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb. 105 104 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — 158
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampssch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —

Warvssp .- Drior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .) — —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. 168,60 169,40
„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,40 20,50
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll . „ „ 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,84 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 170,75 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 174,25 pCt . G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts -Aktien der St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 PCt.
Darlehenszins do . do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

vo. do. Konto -Korrent 5 vCr.

« SitterrmsSbeoSachtimget» i» OwMvmrs
von A. S ckulz . Optiker.

Monat.
Lberm »»

meter
» Kö.

L »r»me: er
>Variier

«an» ! ZoL !i.
i Li« .

Lufttemperatur
Menat , s Höchste.! niedrißst

23 . Mg.

24 . Aug.

7U . NM.

8 „ Bm.

- st 14,5

st - 18,8

770,9 18 . 5,8 ! 23 . Aug . i st - 16,6i
-,70,2 8 . S,5j24 . Aug . j — !

Kircheunachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 26. August:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Eckardt.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 27 . August (13 . n. Trinitatis ) :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster."

Elisabethstift .
—— —

Sonntag , 10 (,'2 Uhr : Gottesdienst: Pastor Allihn.
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 27 . August : Kein Gottesdienst.
Äathölische Kirche . Pm «Sonntag : 1 . (Gottesdienst

7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen).
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt lOtz -z Uhr.

Fricdenskirchc.
Sonntag , morgens Osts und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptistenkapelle, WilHelmstr. 6.
Gottesdienst. Sonntag , den 27 . August, morgens 9^2

und nachm. 4 Uhr : Prediger Hetzer , Hamburg.

Jmmobil-Verkaus.
Oldenburg . Die Erben des weil. Land,

manns Heinr . Bartholomäus beabsichtigen-
ihr an der Nelkenstraße Nr . 25 belegenes

Immobil,
bestehend ans Wohnhaus , Viehstall , großer
Scheune , Hof und Garten , zum 1 . Mai 1900
zu verkaufen. Die Besitzung ist bislang zum
Betriebe einer flottgehendenMilchwirtschaft mit
sehr gutem Erfolge benutzt worden und würde
sich ihrer günstigen Lage wegen zur Einrichtung
einer Molkerei besonders eignen. Auch ist sie
ihrer Größere egen für einen Bauunternehmer
oder für e :n Geschäft , welches größeren
Raum beansprucht, sehr zu empfehlen.

Näheres bei
Frau Witwe Bartholomäus,

Nelkenstr. 25.

Jmmobil-Verkaus
zu Wardenburg.

Die der Ww . Snhrstedt das. gehörige, zu
Wardenburg belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus dem neuen Wohnhause, einer
dito Scheune und 5,19,14 tza Acker- , Garten-
und Wiesenländereien, sämtlich in einemKomplex
beim Hause belegen, sollen am
SsilNbeil-, Kk 28. Must !>. I.,

nachmittags V Uhr,
in Ww . Bruns ' Wirtshause in Wardenburg
nochmals öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Novbr . d. I . resp. 1 . Mai 1900 zum
Verkauf ausgesetzt werden und wird in diesen:
Termine der Zuschlag aus das Höchstgebot er¬
teilt werden, wozu Käufer einladet

QLoysIsLn , Ankt.

Gras - Verkauf
amBarueftihrerholz.

Herr Stations-VorsteherHartong in
Bremen-Neustadt läßt am

Sonnabend,
den AG. August d. I .,

nachm. S Uhr,
das Gras ( 2 . Schnitt ) auf
fei »,en am Barneführerholz
belogenen Riefelwiefeu
<36 Juck)

in passendenAbteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Gleichzeitig soll das Reinigen der Gruppen
und Gräben an den Mindestfordernden ver¬
geben werden.

Kauf- und Annehmelustiqe ladet ein
—,I . K. Harms.

- -Gelegenheits
kauf.

Wegen baulicher Veränderung
soll ein sehr schönes

ungebraucht (mit Garantie¬
schein ) » sehr billig verkauft
werden. Nehme ein altes Rad
w Zahlung.
. Zu erfragen in der Expedition
Wes Blattes. ,

Zu verkaufen7 starkeLindenbäume.
Zu erfragen Achternstr . 28, 1 . Et.

Witlicher Verkauf
einer

Wirtschaft
mit Ausspann.

Das zur Konkursmasse des
Gastwirts Ernst Rüther hier
gehörige»

Langestraße Nr. 84
Hierselbst belegene Immobil»
groß 5 sn 26 qm , soll öffentlich
meistbietend verkauft werden,
und habe ich zu dem Ende
einen Termin auf

Dienstag,
den 29 . August d . I .,

nachmittags 6 V- Uhr,
im Lokale des

KiSÄLiLUGr ? MOL'
(Inh . Herr Rave ) , Langestratze
Nr . 16 hier, angefetzt.

In dem Immobil wird seit
unvordenklicher Zeit Gastwirt¬
schaft, verbunden mit Ausspann,
mit Erfolg betrieben , und kann
dasselbe daher einem strebsamen
Wirte mit vollem Rechte
empfohlen werden.

Das Immobil enthält u. a.
große Restaurations - Räume,
mehrere Logierzimmer , größeren
Hofplatz und Stallung für ca.
50 Pferde.

Kaufliebhaver werden ge¬
beten, schon im obigen 1» Ver-
kanfstermine hinreichende Ge¬
bote abzugeben , da weitere
Berkaufsaufsätze möglichst ver¬
mieden werden sollen.

Die Verkaufsbedingnngen und
das Immobil betreffende Aus¬
züge können Ln meinem Bureau
eingesehen werden.

LL . GSZLML
'
tG-

Mnktionator.

Nachsuge.
In der für die Erven der weil.

Rentnerin A . Hagelmann Hier¬
selbst, Langenweg 14 , angesetzten
Auktion am

' '
st iM R H. U . ,

kommen noch

4 Iahrräder,
starke Tonrenmaschinen, davon
2 neu , mit znm Verkauf.

Osternbnrg. Otto Mszksi »,
Rechmrugssteller.

Zu verkaufen ein Panther -Renner , billigst^ Lindenstr. 29.

Gras - u. Klee
Verkauf.

Zwischenahn. Auf dem Torswerk in
Speckensoll am

Vit» H. A»n0 . z
nachmittags S Uhr anfangend,

eine großere Fläch e Klee
11NÜ stst 60 , der zweite Schnitt,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden, wozu Kaufliebhaber einladet

Heknje.

GrasBerkaus.
Am

Mittwoch , !>en K Allguß h . U .,
nachmittags 6 Uhr anfangend,

soll auf dem zu Bloherfelde direkt beim
Armenhause belegenen Kahnpool:

der zweite diesMr. Schnitt
von ca. 40 Scheffels . Hras-
ländereien

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden.

Kanfliebhaber wollen sich pünktlich beim
Armenhause versammeln.

E . Memmen, Auktionator.

Verpachtung
eines

irtshauses.
Zwischenahn. Der GastwirtC . F . Brock¬

hoff zu Burgfelde beabsichtigt, seine daselbst
sehr günstig belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune,
Speicher, Schweinekovcn , ca. 8 Scheffel¬
saat großem Lust- , Obst- und Gemüse¬
garten, sowie15 bn Acker-, Weide- und
Wicscnländereicn sehr guter Bonität,

mit Antritt bezüglich der Gebäude, Garten -,
Weide- und Wiesenländereien am 1 . Mai k. I .,
der der Bauläudereien sofort, auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Tie Gebäude befinden sich in bestem Zu¬
stande, enthalten gute Räumlichkeiten, und ist
in dem Hause seit vielen Jahren Wirtschaft
mit gutem Erfolge betrieben.

Verpachtungstermin ist anbcranmt aus
Mittwoch , ik' l! 38. Allßllß Z .,

riachm . 4 Uhr,
in Verpächters Wopnhanse.

Pachtliebhaber ladet mit dem Bemerken ein,
daß jede weitere Auskunft gern erteilt wird.

J ^ H. Hmrichs.
Eine in der Nähe Oldenburgs (ca . 1 Stunde)

belegene

Landstelle
mit:

ca . 60 Scheffels , kultivierten Ländereien,
„ 30 „ unkultivierten „
„ 8 „ Nadelholz,
großem, gut gepflegtemObstgarten,
großem Torfmoor,

habe ich billig zu verkaufen.
Die Gebäulichkeitensind in besonders gutem

Zustande und praktisch eingerichtet.
Bergstr. 5. kuü. lV^ ek,

Rvchstllr.

Jmmobil-Verkaus.
Osternburg . Im Aufträge habe ich das

der Rentnern : Frau Fischer gehörige,
Harmoniestraße 12 hiers. belegene , fast neue
Wohnhaus nebst Stall und Garten mit
Antritt zu Mai k. I . unter der Hand zu ver¬
kaufen. Dasselbe befindet sich in gutem Stande,
ist sehr solide gebaut, enthält 1 Unterwohnung
( 2 St ., 2 K., Küche rc.), sowie 1 Oberwohnung,
( l St . , 2 K., Küche rc .) und dürfte namentlich
für einen Rentner oder Beamten passend sein.

A. Bischofs , Aukt.

Immobil - Verkauf
zu Wswdenbueg.

Die Erben der Witwe des weil. Brinksitzers
Joh . Schütte, Catharine geb . von Recken , zu
Wardenburg , beabsichtigen , die von der Erb¬
lasserin nachgelassene

Brmkfitzerstelle,
bestehend ans dem Wohnhause und 2,7844 kn

Garten - , Acker- u . Wiesenländereien, darunter
0,1068 ba Laubholz,

öffentlich meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
1900 durch den Unterzeichneten verkarsten zu
lassen , und findet 1 . Verkausstermin am

st dcn M . AMß -.Z.,
abends V Uhr,

in Ww . Bruns ' Wirtshause zu Wardenburg
statt , wozu Käufer einladet

W . Gloystek » , Aukt.
Wer vo» dem Nachlasse des

weil . Gastwirts H . D . Th öle
und dessen Ehefrau , Nadorster-
straße Nr . 13 hier, zu fordern
hat , wolle mir Zwecks Regu¬
lierung bis 1 . September er.
spezifizierte Rechnung hergeveu.

Schuldner jenes Nachlasses
ersuche ich , in gleicher Frist
Zahlung zu leisten.

I . H . Schulte , Auktionator.
Oldenburg . Eine srequenle

nahe dem Bahnhofe, Schlachthofe und Hafen,
habe ich im Austrage zu verkaufen.

Großer Stall beim Hause.
Rechtsanwalt G reving.

Zu verkaufen ein

Tourenrad,
gut erhalten, 55 _ Lindenstr. 29.

AsmWW -MelMM
nur zu haben bei

6u8tav L-vkZs
_ Inh . : Heinrich Eiters.

Nadorst . Zu verkaufen zwei schöne deck-
fähigc Eber. _ Joh . Kreye.

Osternbnrg . Auf Antrag der Osternburger
Armenkasse sollen in der „Harmonie " am
Sonnabend , den 26 . August , nachm. 6 Uhr
ans. , folgendeGegenstände: 1 Kommode, 2 Tische,
4 Stützte, 1 Küchenschrank mit Tellerborte,
2 Borten , 1 Bettstelle mit Bett , Haus - u . Küchen¬
geräte, 1 Hund und Sonstiges geg . Barzahl , ver»
kauft werden._ I . A. : C . Kümmerte.

Osternbnrg . Zn verkaufen das Gras
meiner Wiese hinter der „Harmonie " .
_ _ H. Wichmann.

Zn verkaufen : 1 Sekretär , Sofa , Tische,
Stühle , Küchengeschirr usw.

Näheres bei Penning , Knrw ickstr. 34.
^ ue Buch über die'Lirrr issx Ehe, 1 ^ 5. Marken.

Siesta -Verlag vr . 30 Hamburg.



Wiefelstede.
Don einigen Anfang September in Rastede

eintreffendenMaggons

vüllßvksL
kann ich noch einige tausend Pfund obgebenundbitte ich um baldige Bestellung.

Preis WM- sehr billig.

V. Veler Vv.
Liefere Kalk nach jeder gewünschten

Bahnstation . D . O.
Briefmarken- Sammlungen,
sowie einzelne bessere Marken.
Münzen undMedaillen sucht zu kaufenA . Tönjes , 3. Ehnernstraße21.

ik!r^ b2l,pistN08ek. st!m^a!I. diiek8!,Lllbs^is

MäMäWhMseW

HaU! pMLt L»e8,
auost süwtliolis Isils an

fshrmä u . llÄnns8otiinv.
2u dabsn in allen ckuroü klastate erlrsnnt-

livlien Drogerien , HauslialtullASAesvliättsn
vnä I 'astrracllianälunAsn.

Mttl ' öp 8o )lgt?
Kr sNs äurod ^oesväUclis VerirruvgtzvLrkrLvscts ist äas dsrüdmLs TVorL:

Z kr. KM ÄWMW
K I -ess es ^ äer , äsr an äsa kol ^sn solodsr Irrs¬

ter Isiäsi , isusenüe vsrllsnksn rlsmsvlden
idrv Wieäerkok'Stvllung . dsrisdsQävred

ä »s ^>er1r »88 -H! nA» /i » in Lvix«M rkg, Aenmnrtzt S4 , sonls

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen z« Leipzig.
Ansrimftsstelle inHamburg: KaiserWilhelm-

Straffe 47-
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

(^ k2,50 Vierteljahrs) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

an Rahmaschinen und Fahrrädern
grtt und billig.

Sämtliche Ersatzteile auf Lager.
Achtt-Nstr. g ksnelmann,
_ _ Maschinenbauer.

Breislisten mit
VOV Abbildungen

versendet franko gegen 30 °) (Briesm.) die
Chirurg . Gummiwaren- «. Bandagen-
fabrik von Müller ch Co ., Berlin 8.,
Prinzenstraße 43

Borbeck . Zu verkaufen eine tiedige Kuh
die innerhalb 14 Tagen kalbt, schöne Milchkuh.

_ _ Joh . Engelbart.

Inge fette Eilten,
sowie

m M Men
6.

empfiehlt zn billigsten Preisen
X. kl-okop,

Kaufe neuen Noggerr.
_ D . Oltmanns , Dampfmühle.

Donnerschwee . Dre gegen die Ehefrau
Cobus hieß ausgesprocheneBeleidigung nehme
ich hiermit als unwahr zurück.

Ehefrau Helene Schröder.

Zu belegen und mtzuleiheu
gesucht.

Suche für pronrpten Zinszahler zum 1 . Sept.
3000 auf erste Hypothek anzuleihen.

Näheres Frau Kruse , Steinweg 4.

Wohnungen.
Auf gleich oder 1 . November eine kl. Ober¬

wohnung zu vermieten. Hermannstr . 30.
Zum 1 . Nov. zu verm. an ordentl . Leute

l ger. Unterwohnung an d . Bürgst . Eingang
auch v. Theatern, . desgl. 1 sch . Unterw. mit
Gartenl . a . d . 1 . Ehnernstr . Näh . Rosenstr. 14.

Zu verm. zum 1 . Nov. eine kleine Unter-
Wohnung an der Nadorsterstraße.

Näheres Achternstr. 28, 1 . Et.
Eversten . Ä. gl. od . sp . zu verm. kl. srdl.möbl . Stube » . Kammer , auf Wunsch mit Be¬

köstigung od . Kochgel . Brnnken , Hauptstr.
Zu vermieten mehrere Wohnungen im Preisevon 150— 600 sowie elegante, möblierte

Wohnungen an der Donnerschweer- u . Ofener¬
straße.

Gutes Logis für junge Leute.
Frau Kruse , Steinweg 4.

Zu verm. zum 1 . Novbr. eine Unterwohn . ,
enth. 6 Wohn- u. Schlafränme , Küche , Speise¬kammer, Keller und großer Garten ; desgl.
eine Obcrwohmmg , 2 Stuben , 2 Kammern,Keller, Bodenraum , und Gartenland an der
Nadorsterstr. Näheres Achternstr. 28, 1 . Et.

Zu verm. schöne geräumige Unterwohn , mit
Garten , Jakobistr . 7 . Näheres Jakobistr . 9.

Bürgcrfelde . Zu vermieteneineWohnungmit Land. A . Siemen , Scheibenweg.
Zu vermieten zum 1 . Nov. eine kleine

Wohnung , bestehend aus Stube , Kammer,
Küche mit Wasserleitung.

Gaststraße 28.
Zu vermieten zum 1 . Nov. eine Wohnung,

enth. 2 Stuben , 2 Kammer!: , Küche , Keller,Boden¬raum und Gartenland . Nadorsterstraste 58.
Osternburg . Zu verm. z. 1 . Nov. e . abschließb.Oberw . , enth. 1St . ,2K . ,K. ,Torfr . Langenw . 12.

Zu verm. frdl . möbl. Stube u. Kam. Bergstr. 16.
Zu verm. möbl. Stube m. Bett , bill. Bochstr . 13.

Donnerschweerstraße 10 3 Wohnungender Neuzeit entsprechend , zum 1 . November zuvermieten. 2 Wohnungen , L 2 St ., 2 K .,
Küche , Speisekammer, Keller, Mädchenkammer,
Feuerranm , Wasserleitung, Preis 375 u. 360
1 kleine Wohnung , 175 Nachzufragenoder gefl . Offerten an C . Domine , Haaren¬
straße 43a,

Zn Nov. 1 schöne großeUnter- od . Oberwohn,mit Garten zu vermieten. Grüner Weg 4.
Zu verm. möbl. Part .-Zim . m. B . Kriegerstr. 4a.

Mietgesuch: 1 Laden an der Hciligengeist-
straste zu mäßigem Preise, desgl. auf Ostern¬
burg au recht guter Lage und Stallung für
Pferd » . Wagen in der Nähe des „Kasino" .

Gefl. Offerten unter Fr . Trautmann
postl. Oldenburg erbeten.

Zu vermieten auf 1 . Novbr. Oberwohnung
Nordstr. 4 bei „ Villa Bode" . Näheres daselbst
bei Herrn H . Grube.

Vakanzen u . Stellengesuche.
Eine ältere, kränkliche Dame, wohnhaft in

einer kleinen Stadt an der Eisenbahn, sucht
zum I . Oktbr. eine Jungfer , die in herrschaft¬
lichen Häusern gedient und gute Zeugnisse hat,
tüchtig im Servieren, Reinmachen, Plätten,
Maschinennähen ist, etwas schneidern kann und
die persönliche Bedienung zu übernehmen hat.
Gehalt nach Uebereinkunft. Anerbietungen zu
richten u . W . S . 414 an die Exped. d . Bl.

Sichere Existenz
kann sich ein junger oder verheirateter Mann
verschaffen , wenn er mit 20,000 Mark Einlagein ein altes, gut renommiertes Geschäft als
Teilhaber eintritt . (Diskretion.)

Offerten erbeten unter A . O . 400 an die
Expedition dieses Blattes.

Rastede . Suche aus sofort oder möglichstbald ein Mädchen von 14— 16 Jahren.
Frau Holstein , Hebamme.

Ein jüngerer Arbeiter beim Handbrotwagenin der Stadt aus Prozente gesucht . Näheresin der Exped. d . Bl.
Boitwarden . Suche zum 1 . Novbr . einen

fixen Grostknecht . Georg Addicks.
Ein Schuhmachergeselle auf dauernde

Arbeit . Adolf Meyer , Bergstr. 8.
Per sofort ein junges Mädchen zur Stützeund Büffet , bei Familien -Anschluß u . Gehalt.
Jnnge Mädchen können die feine Kücheerlernen (schlicht um schlicht) . Eintritt

1. Septbr.
Aug . Ahlers , Bremen,

Hotel und Restaurant Börsenhalle.
Jnnges Mädchen für nachmittags sucht

Frau Geyer , Schlachthaus.
Gesucht aus gleich oder möglichst bald ein

erfahrenes Mädchen , welches dem Haushalt
vorstehen kann, gegen hohen Lohn.Ant . Hölzen , DonnerschweerChaussee.

Rastede . Für em Manufaktur «, Koloutal»
uud Kurzwarengefchäft in einem verkehrs¬
reichen Orte desHerzogtums wird auf baldigen
Antritt ein Lehrling gesucht.

Schriftliche Anmeldungen nimmt entgegen
_ — _ H » Hoes , Rstllr.

Sofort gel ,v. e. I . Hamb . Cigarr .-F . e. tücht. Agent
f. Restaur . re. Hohe Provis . u . ev . Frxum
b . 250.— p. Mon . Adr. u . „Cigar " a.
H. Eisler , Hamburg._ _

Ges. a . sos . ein Klempnergeselle « dauernde
Arbeit. Joh . Bnfselmann , Nadorsterstr. 39.

Jaderberg . Suche einen jüngeren Bäcker¬
gesellen^ Heinr . Schildt.

Ein Arbeiter , welcher fahren kann, wird zum
baldigen Antritt gesucht . Adresse in der
Expedition d . Bl._ _

Zwischenahn.
Suche noch einen Rockarbeiter , sowie zwei

Kleinstückarbeiter.
f . 8i6M8, Weidmeisttt.

Suchen noch 5— 6 junge Mädchen zur Er¬
lernung der Damenschneiderei.

^ . Weben L Oo.
Ges. umständeh. zum 1. Sept . oder späterein einfaches junges Mädchen vom Lande für

unseren kl. landwirtschastl. Haushalt.
G . Maas , Alexanderstr. 23.

Gesucht auf sofort oder später ein Mädchen
von 15 — 17 Jahren für den Haushalt und
bei Kindern. Näheres_ Sandstraße 46.

Gesucht ans sofort junge Mädchen , die das
Schneidern erlernen wollen.

H . Backhaus , Jakobistr . 2.
Zur selbst . Führung eines Haushalts und

Ansh . im Laden zum 1 . Novbr . ein junges
Mädchen . Offerten bef . Hölscher , Varel.

Gesucht auf sofort ein Mädchen.
1. Ehnernstr . 201

Ausw . D ., anspruchsl. , Häusl., tücht. , gemütv.,
sehrkinderl., fr . Aeuß., niöcht. Wiw . liebv. Hfr . u.
M . s. Kind. w . Ernstg . Offerten u . „heimatlos"
postl. Oldenburg._ _ _

Suchen ans sofort und zu November junge
Mädchen zur gründlichen Erlernung des
Schneidernd , sowie Musterzeichnens.

Geschw . Ehlers , Sophienstr. 2.

Rastede.
Schuhmacher

für die Schuhfabrikation sucht

Tüchtige , solide

Stuckateure
gesucht. H. Boschen.

Osternburg . Gesucht zum 1 . Novbr . ein
kl. Knecht zur Hilfe bei Pferd und Wagen.

A . Gramberg , Ulmenstr. 13.
Gesucht ein tüchtiger

LchMegMe,
der gewandt ist bei Pferden und
tücht. Kenntnisse im Hufbeschlag
hat , ans dauernde Winterarbeit.

M . MSNSrlLMSlDU »,
Schmiedemeister,

Oldenburg.
Ein Heizer für Motorbetrieb wird in

14 Tagen gesucht . Auskunft in d . Exp. d . Bl.
Suche nach Köln ein gewandtes junges

Mädchen gegen Salär , Dienstmädchen ist da,
sowie ein gewandtes junges Mädchen nach
Bayern gegen gutes Salär und freie Reise.

Suche mehrere Köchinnen, Mädchen für
Küche u . Haus für hier, Bremen, Köln, Han¬
nover, Remscheid , Goslar , Bremerhaven und
Wilhelmshaven.

Suche zum 1 . Nov. junge Mädchen, perfekte
Mamsellen für Hotels , Restaurants u . Privat¬
häuser.

Suche für junge Mädchen mit prima Zeug¬
nissen Stellung in Landwirtschaft, am liebstenbei Oldenburg, sowie für junge Mädchen im
Alter von 15 — 20 Jahren Stellung schlicht
um schlicht.

Suche für Haushälterin im gesetzten Alter
mit prima Zeugnissen Stellung zu Oktober od.
November.

Suche junge Mädchen schlicht um schlichtund gegen etwas Kostgeld für Hotels und
Restaurants , wo sie das Kochen gründlich er¬
lernen können, für hier und auswärts.

Suche auf sofort fixe Mädchen für Hotels
nach auswärts , 210—240

Suche für gewandte junge Mädchen, die in
allem geschickt sind, Stellung in Haushalt und
Laden, am liebsten in Konditoreien, sowie für
ein junges Mädchen von auswärts , welches
das Nähen erlernt hat, Stellung bei einer
Schneiderin, und für ein junges Mädchen von
auswärts , welches das Putzmachen erlernt hat,
Stellung in: Putzgeschäft.

Suche Knechte u. Mädchen für Landwirt¬
schaft , hoherLohn, sowie gewandte Hausdiener.

Frau Kruse , Stemweg 4.

Vereins « «nd Bergnügungs,Anzeigen.

A Verein ehemalig«
L 19. Dragon«.
^ Kameraden, welche sich an der Fahnen¬
weihe des Kriegervereins Delmenhorst
beteiligen wollen, wollen sich am Sonntag , den27. d. Mts ., um 2 Uhr nachm, aus Bahnhof
Oldenburg einfinden. Abfahrt mit dem Ver¬
gnügungszuge 2 Uhr 20 Min.

Hum Garten.
Freitag, de» SS. August:

Letztes
Abonnements-Konzert

von der ganzen Infanterie -Kapelle
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬

meisters Ehrich.
Anfang 8 Uhr. Entree 80

Weokloy . 2um änögkn Na8vn.
Am S onnta g, den 27 . August:

UM - KE,
wozu freundlichft einladet G . Küpker.

Gsternöurger
Krieger-Werein.

Kameraden, welche der Fahnenweihe in
Delmenhorst beiwohnen wollen, versammeln
sich am Sonntag , den 27 . August » nachm.
1 -/, Uhr, beim Wirt Joh . Reimers am Damm.

Vs » Varsckairck.

smmertheiter
irr Oldenburg

Direktion NsLruklol » SslLSDvLDlL.
Donnerstag , den 21 . August.

RV Passepartouts , Abonnements - und
Vereinsbilletts ungiltig . "MW

Kenkßr für Hem Kunl6oiitr.
NV Einmaliges Gastspiel "Mk

deS Opernsängers Herrn

vom HoftheaLer in Neustrelitz.

Zer Lrm-ckr m AkkiWN.
Oper in 3 Akten von Bunge.

Musik von Neßler.
Kspells lies lnfsntenis -ksgls.

Anfang 8 Uhr.
Am I . Septbr . r Schluß der Saison.

„Jur Hrholirng ."
Sonntag , dm 27. d. M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichftein G . Mohnkern.
Sonntag , den 27. August:

KleinerBall,
^ rvozu ergebensteinladet

O . Lr -uurlrsr ».
Sonderpersonenzüge nach Bloh ab Oldenburg

Bahnhof 2,40, 3,35, Ziegelhofstraße 2,45, 3,40.

GchnMtin Drieltke.
Am Sonntag , den 27. August:

IaHnenrveiße
im Vereinslokal bei Herrn G . Barkemeyer»

„Drielaker Hof " .
Aufstellung der Vereine nachmittags 3 Uhr

beim osternburger Kriegerdenkmal.
Hierzu ladet freundlichft ein_ D . B.

Tweelbäke.
Am Sonntag , den 3 . September d. I r

Vogelschießen
mit nachfolgendem

VE " » all ,
"Ml

wozu freundlichft einladet Gerh . HarmS.
Anfang des Schießens 2 Uhr. ^

für den Inseratenteil : P . Radomskn» Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg-
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